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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Aktion

 9.99 
Rinder-Gulasch   
aus der Keule, 
Family Pack, 
je 1 kg

Aktion

 7.77 
Schweine-Bauch   
ohne Knochen, am 
Stück, Haltungsform 2, 
je 1 kg

Aktion

 2.19 
Abraham 
»Leichter Genuss« 
Rohschinken   
3% Fett,
je 100 g

Knaller

 0.99 
Frischwurst-Aufschnitt   
versch. Sorten, mit 
Bierschinken,
je 100 g

Aktion

 19.90 
Kalbs-Kotelett   
natur oder 
mariniert, 
SB-verpackt,
je 1 kg

Aktion

 0.99 
El Pozo
Truthahn-Mortadella   
mit Oliven,
je 100 g

Aktion

 1.39 

Rücker 
Alt Mecklenburger oder 
Alter Schwede   
Schnittkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.69 
Chaumes oder
Saint Albray Classic   
frz. Weichkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.49 
Westland
Old Amsterdam   
holl. Hartkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 2.22 

Roastbeef   
vom Jungbullen, 
am Stück oder 
in Scheiben, 
Haltungsform 3,
je 100 g

Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke

Nur in der Bedienungstheke

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 43 . Woche. Gültig ab  23.10.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 5.49 

Nürburg Quelle
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.61)
zzgl. 3.30 Pfand  7.49 

Gerolsteiner
Limo   
versch. Sorten,
je 6 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 1.66)
zzgl. 2.40 Pfand

 21.49 
Bönnsch 
 Bier   
je 24 x 0,33-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.71)
zzgl. 3.42 Pfand  6.99 

Guinnes Draught
je 4 x 0,44-l-Dose
(1 l = 3.97)
zzgl. 1.00 Pfand

 4.99 

Krombacher
Eins Helles   
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack (1 l = 2.52)
zzgl. 0.48 Pfand

 1.19 Neuschwansteiner helles
je 0,5-l-Fl. (1 l = 2.38)
zzgl. 0.08 Pfand

Aktion

 5.39 

Vier Jahreszeiten 
Weißburgunder   
2022er Weißwein 
QbA, trocken,
je 1-l-Fl.

Aktion

 5.39 

Vier Jahreszeiten
Dornfelder Bio   
2021er Rotwein 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.19)

 7.99 
Brut
Dargent Chardonnay
Ice Demi Sec   
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 10.65)

Aktion

 5.39 

Grauer Burgunder   
2022er Weißwein 
QbA, trocken,
je 1-l-Fl.

Aktion

 5.39 

Vier Jahreszeiten 
Spätburgunder   
2021er Rotwein 
trocken,
je 1-l-Fl.

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.

RE
W

E 
M

ar
kt

 G
m

bH
, D

om
st

r. 
20

 in
 5

0
66

8 
Kö

ln
, N

am
en

 u
nd

 A
ns

ch
ri

ft
 d

er
 P

ar
tn

er
m

är
kt

e 
fin

de
n 

Si
e 

un
te

r w
w

w
.r

ew
e.

de
 o

de
r d

er
 T

el
ef

on
nu

m
m

er
 0

22
1 

- 1
77

 3
97

 7
7.

  U
ns

er
 U

nt
er

ne
hm

en
 is

t B
io

-z
er

ti
fiz

ie
rt

 d
ur

ch
 D

E-
Ö

KO
-0

0
6.

  D
ru

ck
fe

hl
er

 v
or

be
ha

l-
te

n.
 A

bg
ab

e 
nu

r i
n 

ha
us

ha
lt

sü
bl

ic
he

n 
M

en
ge

n.
 A

kt
io

ns
pr

ei
se

 s
in

d 
ze

it
lic

h 
be

gr
en

zt
. V

er
ka

uf
 n

ur
 s

ol
an

ge
 d

er
 V

or
ra

t r
ei

ch
t.

Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Eine besondere Weihnachtswunderwelt erleben
Der „Romantische Weihnachtsmarkt“ der Firma Klein lädt ein,
sich von ihm verzaubern zu lassen

Liebevoll präsentiert sich derLiebevoll präsentiert sich derLiebevoll präsentiert sich derLiebevoll präsentiert sich derLiebevoll präsentiert sich der
„Romantische Weihnachts-„Romantische Weihnachts-„Romantische Weihnachts-„Romantische Weihnachts-„Romantische Weihnachts-
markt“ in Oberpleismarkt“ in Oberpleismarkt“ in Oberpleismarkt“ in Oberpleismarkt“ in Oberpleis

Eine riesige Auswahl an weih-Eine riesige Auswahl an weih-Eine riesige Auswahl an weih-Eine riesige Auswahl an weih-Eine riesige Auswahl an weih-
nachtlichen Dekorationen findetnachtlichen Dekorationen findetnachtlichen Dekorationen findetnachtlichen Dekorationen findetnachtlichen Dekorationen findet
man bei Klein‚sman bei Klein‚sman bei Klein‚sman bei Klein‚sman bei Klein‚s

Eintauchen in eine Weihnachts-Eintauchen in eine Weihnachts-Eintauchen in eine Weihnachts-Eintauchen in eine Weihnachts-Eintauchen in eine Weihnachts-
wunderweltwunderweltwunderweltwunderweltwunderwelt

(bk) Oberpleis. Jahr für Jahr stellt
sich Frage nach dem passenden
Weihnachtsbaumschmuck und
weiteren Deko-Artikeln für die
heimische Stube. In Oberpleis
bekommt man geholfen. Im Ge-
werbegebiet Wahlfelder Mühle
findet man einen der schönsten
Weihnachtsmärkte des Rhein-
Sieg-Kreises. Seit Jahren erwar-
tet die Kundschaft hier in der
Vorweihnachtszeit stets etwas
ganz Besonderes. In der ersten
Etage der Firma „Baustoffe
Klein“ befindet sich der wun-
derschöne „Romantische Weih-
nachtsmarkt“, ein Geheimtipp
für die ganze Familie. Jetzt in
der besinnlichen, dunklen Jah-
reszeit wird es besonders ge-
mütlich im Baumarkt. Neben der
liebe- und geschmackvollen De-
koration findet man alle Ge-
schmacksrichtungen. Traditio-
nelles und flippiges, Waldmoti-
ve wie Hirsche und Vögel, sowie
Pilze, Hagebutten, Eicheln und
Tannenzapfen. Weihnachts-
schmuck in allen Farben, von
Kugeln über Sterne bis hin zu
Lametta.
Das liebevoll zusammengestell-
te Angebot beinhaltet alles, was
das Herz begehrt.
Im Detail wurden im Vorfeld all
die Weihnachtsartikel durch ein
emsiges Team für das Auge so
aufbereitet, dass man kaum
weiß, wo man beim Betreten des
Marktes hinschauen soll. Wenn
man die erste Etage des Bau-
marktes betritt, merkt man,
dass man sich nicht mehr in ei-
nem normalen Ladenlokal be-
findet.
Damit das Weihnachtsfest auch
im richtigen Licht erstrahlen
kann, verzaubert ein großes Sor-
timent, sowohl Innen- wie
Außenbeleuchtung, diesen
Markt, was die besondere At-
mosphäre noch verstärkt. Von
LED Beleuchtung bis hin zu tra-
ditionellen Wachs-Baumkerzen
wird vieles angeboten. Tannen-
bäume, Kränze, Gestecke - über-
wiegend aus künstlichem Grün,
jedoch täuschend echt ausse-
hend - und Kerzen, nicht nur in
roten Farbtönen, sondern in ei-
ner Vielzahl von Schattierungen
und Größen. Schon lange gilt
der mit viel Liebe zum Detail

gestaltete große Ausstellungs-
raum als Geheimtipp für die gan-
ze Familie.
Es ist dem Team, das all dies ge-
schaffen hat, wichtig, dass sich
die Kundschaft - ob groß oder
klein, ob jung oder alt - bei köl-
schen Weihnachtsliedern ent-
spannen kann und sich von der
schön gestalteten Ausstellung in-
spirieren lässt. Es ist der Firma
Klein überaus wichtig, mit dem
„Romantischen Weihnachts-
markt“ viele Beispiele aufzuzei-
gen, wie man traditionelles mit
modernen Accessoires kombinie-
ren kann. Auch wenn man ein so-
genannter „Weihnachtsmuffel“
ist, in dieser gemütlichen und hei-
mischen Atmosphäre überkom-
men einen doch die schönsten
Kindheitserinnerungen. Schau-
kelpferde, Nikoläuse, Engel und
das Highlight, die wunderschöne

Ein farbenfrohes Bild spiegelt dieEin farbenfrohes Bild spiegelt dieEin farbenfrohes Bild spiegelt dieEin farbenfrohes Bild spiegelt dieEin farbenfrohes Bild spiegelt die
Vielfalt des Sortiments wiederVielfalt des Sortiments wiederVielfalt des Sortiments wiederVielfalt des Sortiments wiederVielfalt des Sortiments wieder

Eisenbahn, die durch eine zauber-
haft aufgebaute Weihnachtsland-
schaft fährt, warten auf die inter-
essierten Besucher.
Eine große Krippenausstellung
zum Staunen und das dazugehö-
rige Krippenzubehör zeigen, mit
welcher Liebe zum Detail die ein-
zelnen Figuren ausgesucht und
dargestellt werden. „Fühlen Sie
sich in eine märchenhafte Winter-
und Weihnachtswelt versetzt“, so
das Weihnachtsmarkt-Team, „Je-
des Jahr werden bei uns die
neuesten Trends geschmackvoll
mit Tradition vorgestellt. In ein-
maliger Atmosphäre kann man hier
in Ruhe alles für sein eigenes weih-
nachtliches Zuhause finden.“ Wer
den über die Grenzen des Ortes
hinaus bekannten „Romantischen
Weihnachtsmarkt“ noch nicht
kennt, sollte sich die Gelegenheit
auf keinen Fall entgehen lassen.

Mit dem Auge für das Detail präsentiert das Weihnachtsmarkt-Team dieMit dem Auge für das Detail präsentiert das Weihnachtsmarkt-Team dieMit dem Auge für das Detail präsentiert das Weihnachtsmarkt-Team dieMit dem Auge für das Detail präsentiert das Weihnachtsmarkt-Team dieMit dem Auge für das Detail präsentiert das Weihnachtsmarkt-Team die
Vielzahl von AusstellungsstückenVielzahl von AusstellungsstückenVielzahl von AusstellungsstückenVielzahl von AusstellungsstückenVielzahl von Ausstellungsstücken

Auch die Krippenausstellung lässt keine Wünsche offenAuch die Krippenausstellung lässt keine Wünsche offenAuch die Krippenausstellung lässt keine Wünsche offenAuch die Krippenausstellung lässt keine Wünsche offenAuch die Krippenausstellung lässt keine Wünsche offen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Hier werde ich verwöhnt ...

BEAUTY & SPA • Dollendorfer Str. 106 – 110 • 53639 Königswinter-Oberpleis

Montags bis sonntags von 9 Uhr bis 21 Uhr geöffnet!

Genießen Sie bei uns Wellnessmassagen, 

spa@saunapark-siebengebirge.de 

Tel. +49 2244 92170

www.beautyundspa.de
Freies Parke

n!
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Eine kulinarische Reise auf dem Martini Markt
Bad Honnef lädt zum einem der schönsten Herbstmärkte in der Region ein

Jahr für Jahr erfreut sich der Martini Markt zahlreicher BesucherJahr für Jahr erfreut sich der Martini Markt zahlreicher BesucherJahr für Jahr erfreut sich der Martini Markt zahlreicher BesucherJahr für Jahr erfreut sich der Martini Markt zahlreicher BesucherJahr für Jahr erfreut sich der Martini Markt zahlreicher Besucher
Liebevoll dekorierte Buden machen den besonderen Reiz dieses Herbst-Liebevoll dekorierte Buden machen den besonderen Reiz dieses Herbst-Liebevoll dekorierte Buden machen den besonderen Reiz dieses Herbst-Liebevoll dekorierte Buden machen den besonderen Reiz dieses Herbst-Liebevoll dekorierte Buden machen den besonderen Reiz dieses Herbst-
marktes ausmarktes ausmarktes ausmarktes ausmarktes aus

(bk) Bad Honnef. Der Martini
Markt ist über die Jahre eine fes-
te Institution im Veranstaltungs-
kalender der Stadt Bad Honnef
geworden und damit zu einem der
größten und schönsten Herbst-
märkte in der Region. Wenn Bür-
germeister Otto Neuhoff am 25.
Oktober um 18 Uhr das Markt-
treiben offiziell eröffnet, haben
sich die Aussteller schon in Posi-

tion gebracht, um den Gästen ein
abwechslungsreiches Spektrum
mit zahlreichen Angeboten zu prä-
sentieren. „Auch in diesem Jahr
präsentieren sich mehr als 130
Aussteller mit unterschiedlichen
Angeboten wie Kunsthandwerk,
floraler Dekoration, Steampunk
Lampen und Dekoration, Selbst-
gemachtem aus Holz, Rattan-Mö-
bel und Feinkost“ so Jürgen Kut-

ter, „Ergänzt werden die Ausstel-
ler von einem reichhaltigen gas-
tronomisches Angebot mit einer
kulinarischen Reise durch die
Speisekarte.“ Hier finden sich ne-
ben altbekannten lokalen Liefe-
ranten auch immer wieder Neu-
entdeckungen, die sich im attrak-
tiven Umfeld präsentieren. Selbst-
verständlich gibt es hier zeitge-
mäß auch vegetarische und vega-

ne Angebote. Die Präsentation
und Verkauf der Waren wird in
vielen Fällen auch von einem Ein-
blick in die Herstellung ergänzt.
So können die Besucher nicht nur
das Ergebnis bewundern, sondern
auch die Entwicklung beobach-
ten. So werden Rattan-Möbel live
auf dem Markt geflechtet,
BonBon’s selbst gemacht oder
Holzschnitzerei und Malereien vor
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den Augen der Besucherinnen und
Besucher präsentiert. „Zu erwäh-
nen ist auch das denkmalge-
schützte Riesenrad, das auch die-
ses Jahr wieder auf dem Kirch-
platz seine Kreise ziehen wird“

ergänzt Enrico Menge, „Für die
kleinen Gäste gibt es in diesem
Jahr auch eine kleine Eisenbahn
in Höhe der Volksbank.“ Noch ein
Hinweis für alle Besucher: „Bitte
nutzen Sie bei der Anreise die öf-

fentlichen Verkehrsmittel. Die An-
reise mit der Bahn bis zu Endhal-
testelle Bad Honnef ist ein guter
Startpunkt. Von dort ist der Weg
in die Innenstadt mit drei Minu-
ten leicht zu bewerkstelligen. In
der Innenstadt gibt es nur ein be-
grenztes Angebot an Parkplätzen,
daher ist der Weg zu Fuß die bes-
sere Alternative. Vielen Dank.“ Der
Martini Markt findet vom 25. bis
29. Oktober statt, die Marktzei-
ten sind jeweils von 12 bis 21 Uhr.

Die Marktbestücker freuen sich aufDie Marktbestücker freuen sich aufDie Marktbestücker freuen sich aufDie Marktbestücker freuen sich aufDie Marktbestücker freuen sich auf
die Besucherinnen und Besucherdie Besucherinnen und Besucherdie Besucherinnen und Besucherdie Besucherinnen und Besucherdie Besucherinnen und Besucher

Jürgen Kutter aus dem Orga-TeamJürgen Kutter aus dem Orga-TeamJürgen Kutter aus dem Orga-TeamJürgen Kutter aus dem Orga-TeamJürgen Kutter aus dem Orga-Team
hat erneut ein vielfältiges Markt-hat erneut ein vielfältiges Markt-hat erneut ein vielfältiges Markt-hat erneut ein vielfältiges Markt-hat erneut ein vielfältiges Markt-
geschehen in die Innenstadt vongeschehen in die Innenstadt vongeschehen in die Innenstadt vongeschehen in die Innenstadt vongeschehen in die Innenstadt von
Bad Honnef gebrachtBad Honnef gebrachtBad Honnef gebrachtBad Honnef gebrachtBad Honnef gebracht

Gerade in den abendstundenGerade in den abendstundenGerade in den abendstundenGerade in den abendstundenGerade in den abendstunden
strahlt der Markt eine ganz beson-strahlt der Markt eine ganz beson-strahlt der Markt eine ganz beson-strahlt der Markt eine ganz beson-strahlt der Markt eine ganz beson-
dere Atmosphäre ausdere Atmosphäre ausdere Atmosphäre ausdere Atmosphäre ausdere Atmosphäre aus

Alles was das Herz begehrt wirdAlles was das Herz begehrt wirdAlles was das Herz begehrt wirdAlles was das Herz begehrt wirdAlles was das Herz begehrt wird
von den Ausstellenden angebotenvon den Ausstellenden angebotenvon den Ausstellenden angebotenvon den Ausstellenden angebotenvon den Ausstellenden angeboten

Gerade das denkmalgeschützteGerade das denkmalgeschützteGerade das denkmalgeschützteGerade das denkmalgeschützteGerade das denkmalgeschützte
Riesenrad ist ein AnziehungspunktRiesenrad ist ein AnziehungspunktRiesenrad ist ein AnziehungspunktRiesenrad ist ein AnziehungspunktRiesenrad ist ein Anziehungspunkt
für die jüngeren Besucherfür die jüngeren Besucherfür die jüngeren Besucherfür die jüngeren Besucherfür die jüngeren Besucher

Das Spektrum der ausgestellten Produkte ist groß, es erstreckt sich überDas Spektrum der ausgestellten Produkte ist groß, es erstreckt sich überDas Spektrum der ausgestellten Produkte ist groß, es erstreckt sich überDas Spektrum der ausgestellten Produkte ist groß, es erstreckt sich überDas Spektrum der ausgestellten Produkte ist groß, es erstreckt sich über
Holzarbeiten bis hin künstlerischen ObjektenHolzarbeiten bis hin künstlerischen ObjektenHolzarbeiten bis hin künstlerischen ObjektenHolzarbeiten bis hin künstlerischen ObjektenHolzarbeiten bis hin künstlerischen Objekten
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Bad Honnef lädt zum Martini Markt ein
Vom 25. bis 29. Oktober verteilen sich die Stände auf dem Marktplatz,
dem Kirchplatz, der Fußgängerzone bis in die Bahnhofstraße hinein

Jung und Alt sind herzlich zumJung und Alt sind herzlich zumJung und Alt sind herzlich zumJung und Alt sind herzlich zumJung und Alt sind herzlich zum
Martini Markt nach Bad HonnefMartini Markt nach Bad HonnefMartini Markt nach Bad HonnefMartini Markt nach Bad HonnefMartini Markt nach Bad Honnef
eingeladeneingeladeneingeladeneingeladeneingeladen

(bk) Bad Honnef. Wenn der Marti-
nimarkt in die Innenstadt von Bad
Honnef einlädt fegt der Wind die
letzten bunten Blätter von den
Bäumen und hinterlässt auf den
Straßen und Plätzen der Stadt vie-
le Farbtupfer. Es ist Herbst. In frü-
heren Jahrhunderten hat man sich
um diese Zeit mit Nahrung und
Kleidung für den Winter einge-
deckt. In dieser Tradition finden
auch heute noch in vielen Regio-
nen die Martinsmärkte statt, de-
ren Zeitpunkt um den Martinstag
im November liegen. Der Martini-
markt in Bad Honnef ist ein sol-
cher traditioneller Herbstmarkt.
Im Zentrum der Stadt warten zahl-
reiche Buden mit einem breiten
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Angebot an Waren auf die Besu-
cher. Diese Stände verteilen sich
auf Marktplatz, Kirchplatz, der
Fußgängerzone bis in die Bahn-
hofstraße hinein. Eine Mischung
aus Herbstromantik aus Stroh,
Herbstblumen und Kürbissen und
erstem vorweihnachtlichem Flair
lädt zum Bummeln auf dem Mar-

Wenn es dunkel wird strahlt der Herbstmarkt eine besondere Atmos-Wenn es dunkel wird strahlt der Herbstmarkt eine besondere Atmos-Wenn es dunkel wird strahlt der Herbstmarkt eine besondere Atmos-Wenn es dunkel wird strahlt der Herbstmarkt eine besondere Atmos-Wenn es dunkel wird strahlt der Herbstmarkt eine besondere Atmos-
phäre ausphäre ausphäre ausphäre ausphäre aus

nenstadt. Also draußen wird es
immer kälter, die Blätter fallen
von den Bäumen und duftender
Kerzenschein schmückt die Häu-
ser. Passend dazu wartet der Mar-
tini Markt, der traditionelle
Herbstmarkt direkt im Herzen Bad
Honnefs, auf Sie! Zahlreiche

Kunsthandwerker, Gourmetstän-
de und Feinkoststände sorgen für
eine besonders warme und ge-
mütliche Stimmung. Besuchen Sie
uns beim Martini Markt in Bad
Honnef! Der Martinimarkt in Bad
Honnef hat jeweils von 12 bis 21
Uhr geöffnet.

Stets lockt der Martini Markt in der Bad Honnefer Innenstadt zahlreicheStets lockt der Martini Markt in der Bad Honnefer Innenstadt zahlreicheStets lockt der Martini Markt in der Bad Honnefer Innenstadt zahlreicheStets lockt der Martini Markt in der Bad Honnefer Innenstadt zahlreicheStets lockt der Martini Markt in der Bad Honnefer Innenstadt zahlreiche
Besucher anBesucher anBesucher anBesucher anBesucher an

tinimarkt in Bad Honnef ein. Für
Unterhaltung sorgen Rahmenpro-
gramm, Holzriesenrad und Mit-
machaktionen.
Für das leibliche Wohl der Besu-
cher sorgen kulinarische Spezia-
litäten. Zusätzlich beteiligen sich
die Einzelhändler mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag in der In-
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Wir gehen auf Entdeckungsreise
Ein Zusatzangebot während des Martinimarktes - eine Kirchenführung in St. Johann Baptist

St. Johann Baptist ist ein Kirchenbau mit einer langen und interessantenSt. Johann Baptist ist ein Kirchenbau mit einer langen und interessantenSt. Johann Baptist ist ein Kirchenbau mit einer langen und interessantenSt. Johann Baptist ist ein Kirchenbau mit einer langen und interessantenSt. Johann Baptist ist ein Kirchenbau mit einer langen und interessanten
GeschichteGeschichteGeschichteGeschichteGeschichte

(bk) Bad Honnef. St. Johann Bap-
tist ist ein markantes Bauwerk
inmitten der Innenstadt von Bad
Honnef. Die heutige Kirche mit
dem Patrozinium des heiligen Jo-
hannes des Täufers hat
mindestens zwei Vorgängerbau-
ten, von denen der ältere ins frü-

he 8. Jahrhundert zu datieren ist.
Es wurde immer wieder Verände-
rungen an dem sakralen Bauwerk
durchgeführt. Eine grundlegende
Sanierung begann erstmals im
September 2017 und wurde An-
fang Dezember 2018 abgeschlos-
sen. Über die Geschichte der Kir-
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Das mittelalterliche Langhaus hütete zahlreiche Ereignisse, die über dieDas mittelalterliche Langhaus hütete zahlreiche Ereignisse, die über dieDas mittelalterliche Langhaus hütete zahlreiche Ereignisse, die über dieDas mittelalterliche Langhaus hütete zahlreiche Ereignisse, die über dieDas mittelalterliche Langhaus hütete zahlreiche Ereignisse, die über die
Jahrhunderte hier abgespielt habenJahrhunderte hier abgespielt habenJahrhunderte hier abgespielt habenJahrhunderte hier abgespielt habenJahrhunderte hier abgespielt haben

che lassen sich Bücher schreiben.
Eine Kurzfassung wird im Rahmen
des Martini-Marktes präsentiert.
Am Samstag, 28. Oktober, kön-
nen die jungen Besucher im Rah-
men einer Kinderführung um 16
Uhr auf Entdeckungsreise gehen.

Um 18 Uhr wendet sich dieses
Angebot an die Erwachsenen und
es wird zu einem Rundgang durch
1800 Jahre angeboten. Treffpunkt
ist der Innenbereich der Kirche.
Die Teilnahme an diesem Martini-
Markt-Angebot ist frei.

Der Marktplatz in der Innenstadt erstrahlt in einem vorweihnachtlichenDer Marktplatz in der Innenstadt erstrahlt in einem vorweihnachtlichenDer Marktplatz in der Innenstadt erstrahlt in einem vorweihnachtlichenDer Marktplatz in der Innenstadt erstrahlt in einem vorweihnachtlichenDer Marktplatz in der Innenstadt erstrahlt in einem vorweihnachtlichen
FlairFlairFlairFlairFlair

In zahlreichen Buden kann man sich auch kulinarisch verwöhnen lassenIn zahlreichen Buden kann man sich auch kulinarisch verwöhnen lassenIn zahlreichen Buden kann man sich auch kulinarisch verwöhnen lassenIn zahlreichen Buden kann man sich auch kulinarisch verwöhnen lassenIn zahlreichen Buden kann man sich auch kulinarisch verwöhnen lassen
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Die Ausflugsziele der AWO im November

Gesellige Stunde
im Haus Marienhof

Und wieder geht es zum
gemütlichen Kaffeeklatsch
„Gemeinsam statt einsam“ lädt am„Gemeinsam statt einsam“ lädt am„Gemeinsam statt einsam“ lädt am„Gemeinsam statt einsam“ lädt am„Gemeinsam statt einsam“ lädt am
25. Oktober in das „Bunte Haus“25. Oktober in das „Bunte Haus“25. Oktober in das „Bunte Haus“25. Oktober in das „Bunte Haus“25. Oktober in das „Bunte Haus“
im Krachnußbaumweg einim Krachnußbaumweg einim Krachnußbaumweg einim Krachnußbaumweg einim Krachnußbaumweg ein

Die neuen Fahrten für Senioren/Die neuen Fahrten für Senioren/Die neuen Fahrten für Senioren/Die neuen Fahrten für Senioren/Die neuen Fahrten für Senioren/
innen mit dem innen mit dem innen mit dem innen mit dem innen mit dem AAAAAWO-8-SitzerWO-8-SitzerWO-8-SitzerWO-8-SitzerWO-8-Sitzer-Bus-Bus-Bus-Bus-Bus
(bk) Bad Honnef. Am 7. November
startet die AWO mit einer Fahrt
nach Mainz. Dort werden sowohl
der Dom wie auch der Mainzer
Markt besucht. Die Fahrt beginnt
um 10 Uhr und endet gegen ca. 18
Uhr. Der Kostenbeitrag beträgt 12
Euro. Weiter geht es am 14. No-
vember. Diesmal wird Ahrweiler
besucht. Los geht es um 13 Uhr.
Gegen 18.30 Uhr plant man zu-
rück zu sein. Hier betragen die
Kosten 6 Euro. Ebenfalls 6 Euro
werden fällig, wenn man am 24.
November die Stadt Koblenz be-

suchen möchte. Die Fahrt führt
auf den Weihnachtsmarkt, beginnt
um 14 Uhr und endet gegen ca.
19.30 Uhr. Die Stadt und der Weih-
nachtsmarkt in Frankfurt können
am 28. November besucht wer-
den. Die Fahrt, die um 10 Uhr star-
tet und gegen 18 Uhr endet kos-
tet 12 Euro. Das Reiseprogramm
der AWO endet für den Monat
November endet am 29. Für 6 Euro
werden die Weihnachmärkte in
Köln besucht. Abfahrt ist um 14
Uhr, gegen 18 Uhr wird man wieder
zurück sein. Die Abfahrt erfolgt
von der Bushaltestelle an der
Post. Bitte die Abfahrtszeiten be-

achten. Anmeldungen sind nur
montags von 10 bis 17 Uhr und
donnerstags von 14 bis 17 Uhr im
Buch-Café, Bahnhofstraße 22,
persönlich oder per Telefon-Nr.:
02224 / 779 63 70 möglich. „Wir wün-
schen Ihnen, unseren Gästen, genuss-
volle Touren und freuen uns auf Sie“,

(bk) Bad Honnef. „Gute Nachrich-
ten für uns alle. Unser nächstes
Beisammensein steht vor der Tür
und wir laden Sie ganz herzlich
ein zum 9. Gemütlichen Kaffee-
klatsch“ so Susanne Langguth und
Helga Ebel-Gerlach. „Seit langer
Zeit mal wieder haben wir einen
Gast, vielleicht sogar zwei. Wir
begrüßen den Hörakkustiker Ulf
Puchinger, der uns zum Thema
„Kleine Helfer - große Wirkung“
erläutern wird, wie wichtig es für
unser Wohlbefinden insgesamt ist,
gut hören zu können. Wir haben
auch bei der BHAG angefragt, uns
darüber eine kurze Information zu
geben, was das neue abgeänderte

Heizungsgesetz nun für uns Hon-
nefer Bürger bedeutet.“ Beide
Themen, so unterschiedlich sie
auch sind, sind wichtig und zwar
unabhängig von jeglichem Alter.
Auch die älteren Mitmenschen
wollen vernünftig informiert sein
und mitreden können. „Keine Sor-
ge, es bleibt genügend Zeit zum
Ratschen und Tratschen, für Kaffee
und Kuchen und zum Lachen“, so
die Organisatorinnen, „Wir freuen
uns - wie immer - auf ein Wieder-
sehen mit Ihnen.“ Um Anmeldung
per Telefon oder Email an Susanne
Langguth: 0171-234 144 6 /
s.langguth.bonn@gmail.com bis
Sonntag, 22.Oktober, wird gebeten.

Ein humoristisches und heimat-Ein humoristisches und heimat-Ein humoristisches und heimat-Ein humoristisches und heimat-Ein humoristisches und heimat-
kundliches Programm begleitet daskundliches Programm begleitet daskundliches Programm begleitet daskundliches Programm begleitet daskundliches Programm begleitet das
Beisammensein am 25. OktoberBeisammensein am 25. OktoberBeisammensein am 25. OktoberBeisammensein am 25. OktoberBeisammensein am 25. Oktober
(bk) Ittenbach. Der Bürgerverein
VVI Ittenbach lädt auch in diesem
Jahr wieder alle Ittenbacher Bür-
ger/-innen über 75 Jahre zu einem
gemütlichen Beisammensein am
Mittwoch, 25. Oktober, in der Zeit
von 15 bis 18 Uhr in das Haus Mari-
enhof, Königswinterer Straße 414,

in Ittenbach ein. Kaffee und Kuchen
stellt der Verein kostenfrei zur Ver-
fügung. Neben einer musikalischen
Begleitung werden humoristische
und heimatkundliche Vorträge die
Gäste unterhalten. Anmeldungen
werden erbeten an Philip Stahl, E-
Mail: philip.stahl@ittenbach.org,
Telefon/Whatsapp: 0174 928 1952
oder per Post an die Königswinte-
rer Straße 357.
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Intensiv-Bildungsurlaub
„English Refresher“ B1
Am Montag, 13. November, startet ein
Bildungsurlaub „English Refresher“ bei der
VHS Siebengebirge

Tagesseminar
„Selbstschutz Kompakt“
Die VHS Siebengebirge lädt am 22. Oktober in
die Turnhalle des Mosaik nach Oberpleis ein

Halloween in Thomasberg

(bk) Königswinter. An fünf Tagen
erneuern die Teilnehmenden ihre
Englischkenntnisse, erweitern
ihre Sprachroutine und klären
Grammatikfragen. Exemplarische
Inhalte des Bildungsurlaubs sind
die unterschiedlichen Vergangen-
heits- und Zukunftsformen und
ihre Anwendung, indirekte Rede,
oder Ausdrücke, um spontan in
Diskussionen seine Meinung zu
vertreten. Der Unterricht ist so
aufgebaut, dass mit einem Lehr-
werk gearbeitet wird. Allerdings
wird darauf geachtet, dass die Teil-
nehmenden bei ihrem jeweiligen
Sprachniveau abgeholt werden.
Wer überprüfen möchte, ob das
B1-Niveau für die eigenen Sprach-
kenntnisse passend ist, kann dies

auf der Homepage der VHS Sie-
bengebirge unter www.vhs-
siebengebirge.de im Menüpunkt
„Service/Info“ kostenlos auspro-
bieren. Diese Bildungsveranstal-
tung ist nach § 9 des Arbeitneh-
merweiterbildungsgesetz (AWbG)
anerkannt, kann aber selbstver-
ständlich von allen Interessierten
gebucht werden. Der Preis für die
40 Unterrichtsstunden beträgt
140 EUR. Eine Anmeldung ist über
die Homepage der VHS Siebenge-
birge möglich. Alternativ können
sich Interessierte per Mail unter
kontakt@vhs-siebengebirge.de
anmelden. Weitere Auskünfte er-
teilt die Geschäftsstelle der VHS
Siebengebirge unter 02244/889-
207.

(bk) Oberpleis. In dem neuen An-
gebot der VHS Siebengebirge
„Selbstschutz Kompakt“ in Koo-
peration mit dem Bujinkan Dojo
Rhein-Sieg e.V. werden den Kurst-
eilnehmenden am 22. Oktober von
10 bis 16 Uhr individuelle Mög-
lichkeiten gezeigt, um in Gefah-
rensituationen sowohl das eige-
ne Wohl, als auch das anderer zu
schützen. Die Techniken stammen
unter anderem aus dem Krav
Maga. Der Trainer Marvin Friede-
richs führt in diesem Kurs alle In-
teressierten ab 16 Jahren in die
Prinzipien des Selbstschutzes ein.
Er praktiziert seit 2009 Kampfs-

port, ist Übungsleiter des Landes-
sportbundes NRW und ausgebil-
det in Praxis sowie Didaktik der
Selbstverteidigung. Der Tageskurs
findet in der Turnhalle des MOSA-
IK Kultur- und Bildungszentrums,
Boserother Straße 74 in 53639
Königswinter-Oberpleis statt. Der
Kostenbeitrag beläuft sich auf
33,60 Euro. Um Anmeldung mit
der Kursnummer Z50333 bei der
VHS per Mail an kontakt@vhs-
siebengebirge.de oder über die
Website www.vhs-
siebengebirge.de wird gebeten.
Auskunft erteilt die VHS unter
02244/889-207 sowie per E-Mail.

Dieses Jahr wird es in Thomas-
berg gleich zwei Halloween Par-
ties im Franz-Unterstell-Saal ge-
ben, die der Kulturverein Lebens-
Art Thomasberg e.V. organisiert.
Bereits letztes Jahr fand eine Par-

ty statt und der Verein findet, dass
dieses Format ausbaufähig ist.
Nachdem in Thomasberg für Kin-
der und Jugendliche kaum Veran-
staltungen stattfinden will der
Verein versuchen diese Lücke zu
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schließen. Am 31. Oktober startet
um 13 Uhr die Halloween-Party
„4 Kids“ der Eintritt ist frei. Die
Party ist für jedes Alter ohne Al-
koholausschank und endet um 17
Uhr. Um 18 Uhr startet die Party
„Be scary“ - Halloween für alle

ab 16 Jahren ohne Kostümzwang.
Tickets im online Vorverkauf un-
ter www.7gkultur.de und an der
Tageskasse.
Es findet eine Alterskontrolle am
Einlass statt, also Ausweis nicht
vergessen!

Einladung zum
Hubertustag
Hiermit laden wir zum Patronats-
tag (Hubertustag) am 5. Novem-
ber auf den Schützenplatz am Him-
berg ein. Wir beginnen um 9.30
Uhr mit einer heiligen Messe in
der Pfarrkirche St. Aegidius. Nach
dem Gottesdienst schließt sich ein
gemeinsames Frühstück an. Ge-
gen 11 Uhr werden wir eine kleine
Festversammlung mit Ehrungen
durchführen, anschließend wird
zum traditionellen Erbsensuppen-
essen geladen. Ab 14 Uhr werden
wir wieder das Pokal- und Preis-
schießen für alle Aktiven sowie
Freunde und Förderer des Vereins
durchführen. Am Nachmittag war-
ten die Schützenfrauen mit Kaffee
und Kuchen auf. Wir würden uns
freuen Sie/Euch anlässlich des Pa-
tronatstages, begrüßen zu können.
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Stadt Bad Honnef
Der Bürgermeister

Bekanntmachung
Lärmaktionsplanung „Straße“ (Stufe 4) der Stadt Bad Honnef:Lärmaktionsplanung „Straße“ (Stufe 4) der Stadt Bad Honnef:Lärmaktionsplanung „Straße“ (Stufe 4) der Stadt Bad Honnef:Lärmaktionsplanung „Straße“ (Stufe 4) der Stadt Bad Honnef:Lärmaktionsplanung „Straße“ (Stufe 4) der Stadt Bad Honnef:
- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Der Ausschuss für Stadt- und Quartiersentwicklung, Planen, Bauen
und Digitalisierung der Stadt Bad Honnef hat am 13.06.2023 folgenden
Beschluss gefasst:

„Die Verwaltung wird beauftragt, eine Lärmaktionsplanung der Stufe 4
hinsichtlich der Lärmbelastung infolge des Straßenverkehrs (Hauptver-
kehrsstraßen) durchzuführen.“

Basierend auf der Richtlinie 2002/49/EG über die Bewertung und
Bekämpfung von Umgebungslärm (EG-Umgebungslärmrichtlinie) vom
25.06.2002 und gemäß §§ 47a ff. Bundesimmissionsschutzgesetzes
(BImSchG) wird im Rahmen der Lärmaktionsplanung „Straße“ die
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchgeführt.

Die entsprechend der o. g. Rechtsgrundlage seitens des Landesamtes
für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW (LANUV) erstellte
Lärmkartierung 2022 verdeutlicht die im Sinne der Richtlinie (Auslöse-
werte) betroffenen Straßenabschnitte innerhalb des Stadtgebietes. Es
handelt sich dabei um die

- Landesstraße „L 143“ (Aegidienberger Straße / Himberger Straße
/ Rottbitzer Straße, zwischen der Einmündung zur L 83 und der
südlichen Stadtgrenze),

- Landesstraße „L 144“ (Menzenberger Straße / Linzer Straße, zwi-
schen „Honnefer Kreuz“ und der Einmündung zu der Straße „Am
Saynschen Hof“),

- Landesstraße „L 193“ („Am Saynschen Hof“ / Bahnhofstraße /
Hauptstraße / Rhöndorfer Straße) zwischen der Einmündung zur
Linzer Straße und der Auf- und Abfahrt zur B 42)

- Landesstraße „L 247“ (Rottbitzer Straße zwischen der Kreuzung
Himberger Straße / Rederscheider Weg und der Einmündung zum
„Windhagener Weg“,

- Bundesstraße „B 42“ (gesamter Verlauf innerhalb des Stadtgebie-
tes) sowie die

- Bundesautobahn „A 3“ (gesamter Verlauf innerhalb des Stadtge-
bietes).

Die Lärmaktionsplanung dient dazu, Problemschwerpunkte in der
Umgebung von Hauptverkehrsstraßen und in Abhängigkeit von einer
bestimmten Verkehrsmenge zu identifizieren und dafür Konzepte zur
Minimierung der schädlichen Umweltauswirkungen durch Verkehrs-
lärm zu erarbeiten. Die Bürger haben im Rahmen der frühzeitigen
Beteiligung die Gelegenheit, sich die Bestandsaufnahme zur Lärmak-
tionsplanung erläutern zu lassen und Stellungnahmen dazu abzuge-
ben. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt in der Zeit von

Donnerstag, den 02.11.2023Donnerstag, den 02.11.2023Donnerstag, den 02.11.2023Donnerstag, den 02.11.2023Donnerstag, den 02.11.2023
bis einschließlichbis einschließlichbis einschließlichbis einschließlichbis einschließlich
Freitag, den 17.11.2023Freitag, den 17.11.2023Freitag, den 17.11.2023Freitag, den 17.11.2023Freitag, den 17.11.2023

im Internet.

Im gleichen Zeitraum erfolgt die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
bei der Stadt Bad Honnef, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef,
- im Rathausfoyer,
- beim Fachdienst 3-61 -Stadtplanung-, 2. OG, Flurbereich gegenü-

ber Zimmer 233,

zu folgenden Öffnungszeiten:

montags bis dienstagsmontags bis dienstagsmontags bis dienstagsmontags bis dienstagsmontags bis dienstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
donnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhrund von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr,,,,,
freitagsfreitagsfreitagsfreitagsfreitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.....

Für erste telefonische Rückfragen und eine empfohlene empfohlene empfohlene empfohlene empfohlene TTTTTerminverein-erminverein-erminverein-erminverein-erminverein-
barungbarungbarungbarungbarung wenden Sie sich bitte an den Fachdienst Stadtplanung unter
02224/184-152.

Die Unterlagen zur Beteiligung sind auf der Internetseite der Stadt
Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de, Rubrik „Stadtentwicklung
& Mobilität“ / „Beteiligungsverfahren zur Stadtplanung“ zugänglich.
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen
abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch per E-
Mail an bauleitplanverfahren@bad-honnef.de übermittelt werden. Bei
Bedarf können die Stellungnahmen auf dem Postweg oder zur Nieder-
schrift beim Fachdienst 3-61 -Stadtplanung-, Rathausplatz 1, 53604
Bad Honnef abgegeben werden.
Zum Entwurf des eigentlichen Lärmaktionsplanes wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt eine weitere Öffentlichkeitsbeteiligung durchgeführt.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.

Bad Honnef den 12.10.2023

Otto Neuhoff
Bürgermeister

Die vorstehende Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt
Bad
Honnef unter www.meinbadhonnef.de, Rubrik „Rathaus & Städtisches“
/ „Bekanntmachungen“ veröffentlicht.



Rundblick Siebengebirge – 21. Oktober 2023 – Woche 42 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

KUNDENDIENST  
FÜR MÄHROBOTER

Husqvarna · Gardena · Worx · Kress · Honda 
und weitere

Kontakt per WhatsApp unter

 0 176 - 45 62 77 87

Helfer für Pflanzaktion gesucht
Am Samstag, 28. Oktober ab 10
Uhr startet bei der katholischen
Kirchengemeinde St. Martin in
Selhof die nächste Aktion zur Bio-
diversität in Kirchengemeinden.
Auf der Wiese am Kirchplatz wird
ein Staudenbeet angelegt und in
die Wiese werden Frühblüher ein-

gesetzt. Hierzu benötigt die Ge-
meinde tatkräftige Hilfe. Wer sich
an der Aktion beteiligen möchte,
soll, wenn möglich, einen Spaten
für die Vorbereitung des Stauden-
beets mitbringen und eine kleine
Schaufel zum Einsetzen der Früh-
blüher in die Wiese. Im Rahmen
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der BICK Aktion wurde bereits
eine Bienenwiese angelegt und
es fand ein sehr erfolgreicher Nist-

kastenbau Nachmittag statt. Te-
lefonnummer für Fragen:
02224 4699
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Honneferin erklomm den Thron der Erntekönigin
Jung und Alt beim Oktoberfest im Oberhau -
eine Super-Gaudi in der blau-weiß geschmückten Mehrzweckhalle

Ein Hoch auf das Oktoberfest - die Stimmung auf der Eudenbacher GaudiEin Hoch auf das Oktoberfest - die Stimmung auf der Eudenbacher GaudiEin Hoch auf das Oktoberfest - die Stimmung auf der Eudenbacher GaudiEin Hoch auf das Oktoberfest - die Stimmung auf der Eudenbacher GaudiEin Hoch auf das Oktoberfest - die Stimmung auf der Eudenbacher Gaudi
hätte nicht besser sein könnenhätte nicht besser sein könnenhätte nicht besser sein könnenhätte nicht besser sein könnenhätte nicht besser sein können

Der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr sorgte für den guten TonDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr sorgte für den guten TonDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr sorgte für den guten TonDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr sorgte für den guten TonDer Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr sorgte für den guten Ton

Vollkommen überwältigt war Franziska Walther (liegend) von ihrerVollkommen überwältigt war Franziska Walther (liegend) von ihrerVollkommen überwältigt war Franziska Walther (liegend) von ihrerVollkommen überwältigt war Franziska Walther (liegend) von ihrerVollkommen überwältigt war Franziska Walther (liegend) von ihrer
Ernteköniginnen-WürdeErnteköniginnen-WürdeErnteköniginnen-WürdeErnteköniginnen-WürdeErnteköniginnen-Würde

(bk) Eudenbach. Das Dirndl oder
die Lederhose - dies waren die
herausstechenden Kleidungsstü-
cke, die jeder echte Oktoberfest-
besucher oder jede Besucherin im
Schrank hängen haben muss. Zur
Gaudi im Oberhau wurde beides
übergestreift und ab ging es, denn
es lautete die Devise „O’zapft is“.
Die in blau und weis geschmückte
Festhalle hielt dann auch was sie
versprach. In einem zweigeteil-
ten Programm kamen zunächst
Liebhaber traditioneller bayeri-
scher Volksmusik auf ihre Kosten,
während zu späterer Stunde et-
was für Partybegeisterte geboten
wird. Der Musikzug der Freiwilli-
gen Feuerwehr, Löschgruppe Eu-
denbach, war für den eher traditi-
onellen Teil verantwortlich. Die
Musikerinnen und Musiker baten
zum Tanz und die Besucher und
Besucherinnen kamen dieser Auf-
forderung gerne nach. Da man in
Eudenbach das Oktoberfest auch
als Erntedank versteht kam was
traditionell kommen musste.
Durch eine Schätzfrage wurde er-
mittelt, wer für ein Jahr die Wür-
de des Erntekönigs oder der Ern-
tekönigin würde tragen dürfen. Es
galt, das Gewicht eines mit Äp-
feln gefüllten Erntekorbes zu er-
raten - eine, wie sich herausstell-
te, durchaus schwierige Aufgabe -
die von Franzi Walther aus Bad
Honnef am besten gelöst wurde.
Der Volltreffer lag bei 9.120
Gramm, Franziska schätzte 9.125
Gramm. Ihre Konditorenausbil-
dung hatte hier sicherlich Hilfe-
stellung geleistet. „Ich war über-
rascht, dem realen Gewicht so
nahe gekommen zu sein“, so die
neue Erntekönigin. „Mein Freund
Christian hat mich letztes Jahr mit
auf dieses Oktoberfest genom-
men. Wir hatten großen Spaß und
nun bin ich wieder hier. Das ich
nun die Erntekönigin bin, damit
habe ich wirklich nicht gerech-
net.“ Als dann die Party begann
hielt es die jüngeren Gäste nicht
mehr auf ihren Sitzen. DJ Max
konnte die Stimmung in der Halle
auf gekonnte Weise hochhalten.
Dank einer gelungenen Musikaus-
wahl sah sich kaum jemand ver-
anlasst, die Party zu verlassen, so
dass die Halle auch weit nach Mit-
ternacht noch gut gefüllt war. Al-
les Schöne hat jedoch irgendwann

auch ein Ende, und so wunderten
sich viele gemeinsam mit Paul-
chen Panther „Wer hat an der Uhr
gedreht“. Zurück blieb ein er-
schöpftes, aber zufriedenes Team
des Bürgervereins, das eine kur-
ze Nacht vor sich hatte, bevor am
Folgetag die Festhalle für den be-
vorstehenden ersten Schultag
wieder in die Turnhalle der Schule
verwandelt werden musste.
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Kürbisse füllen das Außengelände des Hofes
Ob Speise- oder Zierkürbis, Karl Heinrich Mohr
bietet über 70 Sorten dieser interessanten Gattung an

Seltsame, jedoch dekorative Kür-Seltsame, jedoch dekorative Kür-Seltsame, jedoch dekorative Kür-Seltsame, jedoch dekorative Kür-Seltsame, jedoch dekorative Kür-
bisformen findet man im Ange-bisformen findet man im Ange-bisformen findet man im Ange-bisformen findet man im Ange-bisformen findet man im Ange-
bot auf dem Hof Mohrbot auf dem Hof Mohrbot auf dem Hof Mohrbot auf dem Hof Mohrbot auf dem Hof Mohr

Karl Heinrich Mohr präsentiertKarl Heinrich Mohr präsentiertKarl Heinrich Mohr präsentiertKarl Heinrich Mohr präsentiertKarl Heinrich Mohr präsentiert
auf seinem Hof ein reichhaltigesauf seinem Hof ein reichhaltigesauf seinem Hof ein reichhaltigesauf seinem Hof ein reichhaltigesauf seinem Hof ein reichhaltiges
KürbisangebotKürbisangebotKürbisangebotKürbisangebotKürbisangebotKürbisse in allen Formen und Far-Kürbisse in allen Formen und Far-Kürbisse in allen Formen und Far-Kürbisse in allen Formen und Far-Kürbisse in allen Formen und Far-

ben gibt auf dem Obst- und Kartof-ben gibt auf dem Obst- und Kartof-ben gibt auf dem Obst- und Kartof-ben gibt auf dem Obst- und Kartof-ben gibt auf dem Obst- und Kartof-
felhof in Stieldorferhohnfelhof in Stieldorferhohnfelhof in Stieldorferhohnfelhof in Stieldorferhohnfelhof in Stieldorferhohn

(bk) Stieldorferhohn. Der Kürbis
ist eine durchaus doppeldeutige
Pflanze. Selbst die Wissenschaft
tut sich schwer bei der Festle-
gung - ist der Kürbis eine Obst-
oder eine Gemüsesorte. Bota-
nisch betrachtet ist er ein Obst,
nach dem Lebensmittelgesetz
handelt es sich um Gemüse. Also
wird er kurzum als Fruchtgemü-
se bezeichnet. Alle Kürbissorten
kennen wohl selbst die größten
Kürbis-Fans nicht: Weltweit gib
es etwa 800 verschiedene. Ob
groß, klein oder ausgehöhlt zu
Halloween - Kürbisse schme-
cken ausgezeichnet und machen
sich wunderbar als Dekoration.
Auch Karl Mohr hat auf seinem
Obsthof voll mit diesem „Frucht-
obst“ gefüllt. In seinem Anbau
findet man über 70 verschiede-
ne Sorten, die jetzt nach Sorte,
Größe und Farbe sortiert auf ihre
Abnehmer warten. Früher als
„Arme-Leute-Essen“ verpönt,
landen heute immer mehr Kür-
bisse auf unseren Tellern. Und
das vollkommen zu Recht: Sie
enthalten Kalium, Kalzium, Zink
sowie die Vitamin A, C,D, und E.
Im Fruchtfleisch aller Kürbissor-
ten steckt darüber hinaus Kie-
selerde, die sich gut auf Haut,
Haare und Nägel auswirkt. „Der
Kürbis wurde in den letzten Jah-
ren wieder entdeckt“, so Karl
Mohr, „Jedes Jahr erweitere ich
mein Angebot und es kommen
neue Kürbissorten und Farben
dazu. Die Speisekürbisse lassen
sich gut für Suppen verwenden,
können gebraten werden und
werden sogar in Süßwaren ver-

und dunklen Ort gelagert werden.
Die wohl bekannteste und belieb-
teste Kürbissorte ist der Hokkai-
do. Ursprünglich stammt der
Zwiebelkürbis, wie er auch ge-
nannt wird, von der japanischen
Nordinsel. Beliebt ist auch der
Butternut-Kürbis, der wegen sei-
ner Form auch Birnenkürbis ge-
nannt wird. Der Spagetti-Kürbis
hat eine ovale und längliche Form
und ist meist gelb. Ein bisschen
ähnelt sein Aussehen einer Ho-
nigmelone. „Ich bin stets auf der
Suche nach neuem Kürbissamen.
Somit erweitert sich das Angebot
von Jahr zu Jahr. Der Kürbisanbau
erfolgt auf meinem Hof nur in
Handarbeit, dies betrifft die Pflan-
zung, die Ernte und das Säubern
der Kürbisfelder“ so Mohr, „Die
Früchte werden auf dem Feld mit
einer Bürste gereinigt und dann
geht es direkt auf den Hof. Dabei
muss man darauf achten, dass die
Stiele sich bei der Lagerung nicht
berühren. Die Schale, auch wenn
sie von außen betrachtet robust
aussieht, kann schnell beschädigt
werden.“ Mohr hatte im Vorfeld
besonders viele Samen auf sei-
nen Flächen ausgesät. Dies macht
sich nun auf seinem Hofgelände
bemerkbar. Zahlreiche Kisten mit
den unterschiedlichsten Kürbis-
formen, mit einer großen Farb-
vielfalt, groß und klein, dick und
dünn füllen die Kisten im Innen-
hof des Anwesens der Familie. Die
Wahl kann dann schon einmal
schwer fallen, dennoch, jetzt zur
Kürbiszeit lohnt sich der Besuch
auf dem Hof in Stieldorferhohn auf
jeden Fall.

Die Kisten sind mit zahlreichenDie Kisten sind mit zahlreichenDie Kisten sind mit zahlreichenDie Kisten sind mit zahlreichenDie Kisten sind mit zahlreichen
Kürbissen gefülltKürbissen gefülltKürbissen gefülltKürbissen gefülltKürbissen gefüllt

Dekorativ werden die Kürbisse auf demDekorativ werden die Kürbisse auf demDekorativ werden die Kürbisse auf demDekorativ werden die Kürbisse auf demDekorativ werden die Kürbisse auf dem
Hof präsentiertHof präsentiertHof präsentiertHof präsentiertHof präsentiert

arbeitet.“ Sein Angebot be-
steht zu 40 Prozent aus Spei-
sekürbissen, 60 Prozent ma-
chen Schnitt- und Zierkür-
bisse aus. Ende August wur-
de bereits mit der Ernte be-
gonnen. Die Hochsaison für
den Kürbis liegt in den Mo-
naten September und Okto-
ber. „Ob ein Kürbis reif zur
Ernte ist erkennt man dar-
an, dass er hohl klingt wenn
man dagegen klopft. Hat die
Schale keine Schäden und
hat man den Stiel
mindestens einen Zentime-
ter über dem Ansatz abge-
schnitten, können alle Win-
terkürbisse monatelang an
einem kühlen, trockenen

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Vielfältige Technik
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

49 Unternehmen und Institutio-
nen stellen bei der dritten Nacht
der Technik ihre Arbeit vor, so
auch die Firma I²PS-Institute for
International Product Safety
GmbH in Bonn. Doch was verbirgt
sich hinter diesem Unternehmen,
das seit über 20 Jahren in Bonn
ansässig ist? I²PS ist ein unab-
hängiges, akkreditiertes Labor für

Foto:  I²PSFoto:  I²PSFoto:  I²PSFoto:  I²PSFoto:  I²PS

Prüfdienstleistungen und ist auf
die Prüfung von elektrischen Kom-
ponenten, Produkten und Anlagen
spezialisiert.
So wird zum Beispiel getestet, in-
wieweit elektronische Geräte mit
ihrer Umgebung harmonieren und
andere Geräte nach Möglichkeit
nicht beeinflussen.
Die Firma Mira GmbH, die

ebenfalls in Bonn ansässig ist, hat
es sich zum Ziel gesetzt, den Weg
zum automatisierten Fahren zu
ebnen. Das Unternehmen reali-
siert die räumliche Entkoppelung
von Fahrer*innen mittels Teleope-
ration. Somit wird die Steuerung
eines Fahrzeugs von jedem Ort
aus ermöglicht. Für die Nacht der

Technik hat die Mira GmbH ge-
meinsam mit der Deutschen Tele-
kom AG ein Pilotprojekt gestar-
tet. Zwischen den beiden Stand-
orten wird ein teleoperierter Shut-
tle-Service eingesetzt, der im lau-
fenden Betrieb von Besu-
cher*innen der Nacht der Technik
genutzt werden kann.

Foto: Mira GmbHFoto: Mira GmbHFoto: Mira GmbHFoto: Mira GmbHFoto: Mira GmbH

Frohnhardter Zwiebelkuchenfest - ein voller Erfolg
Der Verein Fröhliches Frohnhardt e.V feierte mit zahlreichen Gästen
und kürte den ersten Zwiebelkuchenkönig
(bk) Frohnhardt. Am vergangenen
war es endlich soweit. Der Start-
schuss zum 1. Frohnhardter Zwie-

belkuchenfest glich einem olym-
pischen Laufwettbewerb. Die
Spannung war deutlich zu spüren
und die Aufregung die in der Luft
lag war, für alle Helfer*innen so-
wie das Orga-Team des jungen
Vereins, greifbar. Und nicht nur
das alle Mitwirkenden standen in
den Startlöchern, auch Frohnhardt
schien auf den Beinen zu sein und
erstürmte die „Festmeile zum
Rauert“ mit Lust auf Zwiebelku-
chen, Federweißer, einem kühlen
Bierchen oder Kaffee und Kuchen.
Bevor die ersten Zwiebelkuchen
über die Verkaufstheke gehen
konnte trafen sich, pünktlich am
Vormittag, fleißige Hände des Ver-
eins Fröhliches Frohnhardt e.V., um
die Straße Zum Rauert in eine
„Festmeile“ zu verwandeln. Es
wurden Zelte aufgebaut, Tische
und Bänke drapiert und dekoriert,
die Theke ordentlich befüllt, dies

alles mit sehr viel Liebe zum De-
tail sowie dem Motto und der Jah-
reszeit geschmückt. Die Gedan-
ken wirbelten bei allen merklich
durch die Zelte. Haben wir an al-
les gedacht? Kommen viele Gäs-
te? Fühlt sich jeder bei uns hier
wohl? All das waren Überlegun-
gen die allen durch den Kopf gin-
gen. Am frühen Nachmittag dann
der offizielle Beginn der Veran-
staltung. Auch hier, der olympi-
sche Gedanke zählte, dabei sein
war alles. Das „Training“ und die
Vorbereitungen der letzten Wo-
chen und Stunden zahlten sich
aus. Die ersten Kuchen und Zwie-
belkuchenspenden gingen ein und
auch der Bon-Verkauf kam sehr
schnell in Schwung. „Dem Andrang
an der Kasse, am Buffet und der
Theke konnten wir dank unserer
vielen freiwilligen Helfern schnell
Herr werden. Wir konnten nicht

nur viele Frohnhardter*innen be-
grüßen, auch Gäste aus den um-
liegenden Dörfern und mehrere
befreundete Vereine, waren ge-
kommen, um mit uns zu feiern.“
so Marcel Landsberg, Vorsitzen-
der des Vereins, „Wie im 100-
Meter-Sprint waren schnell die
Lose für unsere Tombola ausver-
kauft und alle Gewinner erfreu-
ten sich an ihren Preisen.“ Auch
die kleinen Frohnhardter hatten
riesigen Spaß und wurden von den
Künstlern unter den Mitgliedern
farbenfroh und kreativ ge-
schminkt, konnten malen, basteln
und sogar ihre eigenen Anstecker
gestalten. Friedhelm Krebs von
„Dein Phonzimmer“ überraschte
die Gäste. Er stimmte auf seinem
Klavier kölsche Hits zum Mitsin-
gen an. Es wurde gesungen und
geschunkelt und man freute sich
gemeinsam Teil dieser Feier im

Friedhelm Krebs von „Dein Phon-Friedhelm Krebs von „Dein Phon-Friedhelm Krebs von „Dein Phon-Friedhelm Krebs von „Dein Phon-Friedhelm Krebs von „Dein Phon-
zimmer“ überraschte die Gästezimmer“ überraschte die Gästezimmer“ überraschte die Gästezimmer“ überraschte die Gästezimmer“ überraschte die Gäste
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Frohnhardter „Heimatkaff“ zu
sein. Am späten Nachmittag er-
schienen dann Vertreter befreun-
deter und benachbarter Vereine
in der Küche des Vorsitzenden.
Die besten Zwiebelkuchen wur-
den prämiert. Michael vom Wel-
lesberger e.V., Alicha vom Förder-
verein Grundschule am Sonnen-
hügel, Daniel vom BV Königswin-
ter-Ost, Dania vom BV Westerhau-
sen und Umgebung e.V. und Sa-
scha von der KG Bierth hatten die
Qual der Wahl. Es wurde probiert
und über Geschmack, Konsistenz
und Aussehen diskutiert. „Alle 12
gespendeten Zwiebelkuchen wa-
ren unglaublich lecker und so fiel
es uns sehr schwer, hier eine Ent-
scheidung zu treffen“ so Lands-
berg. Die beiden zweiten Plätze
gingen an: Paola Minten sowie an
Ralf und Chris Bieder. Sie erhiel-
ten jeweils einen Anstecker des
Vereins. Der 1. Platz ging an Sa-
scha Gaertner der unter donnern-
dem Applaus jetzt selbstverständ-
lich zum Zwiebelkuchenkönig ge-
krönt wurde und neben der „gol-
denen“ Krone eine Getränkekar-
te im Wert von 30 Euro erhielt.
„Mehr als 150 Gäste zählten wir
zu Spitzenzeiten“, so die 2. Vor-
sitzende Jasmin Gaertner, „Es
kamen über den Tag und Abend
verteilt immer wieder neue inter-
essierte Besucher unseres ersten
Vereins-Dorffestes. Auch unser
Orga-Team wurde mit zunehmen-
der Dauer des Festes immer ent-
spannter. Alle Gäste schienen be-
geistert. Wir sind sehr dankbar
über die vielen positiven Rück-
meldungen und den Zuspruch, ein
solch großes Event für einen noch
so jungen Verein auf die Beine

Das Buffet wurde geplündert - dieDas Buffet wurde geplündert - dieDas Buffet wurde geplündert - dieDas Buffet wurde geplündert - dieDas Buffet wurde geplündert - die
schmackhaften Zweibelkuchenschmackhaften Zweibelkuchenschmackhaften Zweibelkuchenschmackhaften Zweibelkuchenschmackhaften Zweibelkuchen
wurden prämiertwurden prämiertwurden prämiertwurden prämiertwurden prämiert

Die Zelte füllten sich schnell und zahlreiche Gäste besuchten das ZweibelkuchenfestDie Zelte füllten sich schnell und zahlreiche Gäste besuchten das ZweibelkuchenfestDie Zelte füllten sich schnell und zahlreiche Gäste besuchten das ZweibelkuchenfestDie Zelte füllten sich schnell und zahlreiche Gäste besuchten das ZweibelkuchenfestDie Zelte füllten sich schnell und zahlreiche Gäste besuchten das Zweibelkuchenfest

gestellt zu haben.“ Der Verein
denkt jetzt schon über weitere
Aktionen nach. So soll es in Froh-
nhardt wieder einen bunt ge-
schmückten Weihnachtsbaum ge-
ben und auch ein Karnevalszug
ist bereits in Planung. „Auch

wenn dies vermutlich der kleinste
Zoch in der Region werden wird,
wir freuen uns schon jetzt auf die
folgenden Events mit unseren
Mitgliedern und Förderern und
allen neuen Freunden des Ver-
eins“, so Landsberg.
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Eine Reise durch Geschichte und Genuss
Faszinierende Einblicke in historische Mühlenanlage

Guten Appetit Foto: B.GiershausenGuten Appetit Foto: B.GiershausenGuten Appetit Foto: B.GiershausenGuten Appetit Foto: B.GiershausenGuten Appetit Foto: B.Giershausen

Weit oben in der Kornmühle Foto: B.GiershausenWeit oben in der Kornmühle Foto: B.GiershausenWeit oben in der Kornmühle Foto: B.GiershausenWeit oben in der Kornmühle Foto: B.GiershausenWeit oben in der Kornmühle Foto: B.Giershausen
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Erwin, Eigentümer der Mühlenanlage, begrüßt die GästeErwin, Eigentümer der Mühlenanlage, begrüßt die GästeErwin, Eigentümer der Mühlenanlage, begrüßt die GästeErwin, Eigentümer der Mühlenanlage, begrüßt die GästeErwin, Eigentümer der Mühlenanlage, begrüßt die Gäste
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Oberpleis. (as) Der Montagstreff
Oberpleis erlebte am 10. Oktober
eine spannende Exkursion ins
Mühlenzentrum Birgel. Ein voll-
besetzter Bus mit 50 Teilnehmen-
den brach um 8.30 Uhr in Ober-
pleis auf, begleitet von strahlen-
dem Wetter. Nach gut einer Stun-
de Fahrt durch die herbstliche Vor-
eifel erreichten wir Birgel, wo Er-
win, der Mühlenanlagen-Eigentü-
mer, uns herzlich begrüßte.
Unsere Führung begann in der
Senfmühle, wo uns die Herstel-
lung von Senf nähergebracht wur-
de. Wir durften den Mahlvorgang
beobachten und frischen Senf im
Mahlbottich riechen. Anschlie-
ßend besichtigten wir die Brot-
backstube und konnten eine Bä-
ckerin beim Teigkneten beobach-
ten. Der Blick in den alten Backo-
fen versetzte uns gedanklich in
vergangene Zeiten.
Die Kornmühle über drei Etagen,
mit einem beeindruckenden,
durch Transmissionen angetriebe-
nen Mahlwerk, bot faszinierende
Einblicke in die historische Tech-
nik.
Nach einer verdienten Mittags-
pause mit einem köstlichen 3-
Gang-Menü im rustikalen Wirts-
haus, inklusive einem Freigetränk,
darunter das hauseigene Mühlen-
bräu, ging es weiter zur Schnaps-
brennerei. Dort erklärte man uns
den Brennvorgang und wir durf-

ten einen leckeren Schlehenlikör
probieren.
Im Sägewerk erlebten wir die ein-
drucksvolle Vorführung einer gro-
ßen Horizontalgattersäge, ange-
trieben durch Riemenscheiben
und Flachriemen. Die alten Ma-
schinen und ihre Funktionsweise
begeisterten uns.
Die Ölmühle bildete den Ab-
schluss unserer Führung. Hier wur-
de uns die Funktionsweise des
Mahlwerks erklärt. Eine kleine,
110 Jahre alte noch betriebsfähi-
ge Dampfmaschine, die aber nur
zu besonderen Terminen in Be-
trieb genommen wird, rundete das
Bild ab.
Gegen 15 Uhr klang der Tag mit
Kaffee und leckerem Apfelkuchen
aus der Mühlen-Bäckerei aus. Im
Mühlenshop konnten wir Produk-
te wie Senf, Brot, Schnaps und
Liköre erwerben, was von vielen
Teilnehmenden genutzt wurde.
Kurz nach 16 Uhr traten wir die
Heimreise nach Oberpleis an und
erreichten unser Ziel gegen 18
Uhr.
Der Ausflug ins Mühlenzentrum
Birgel war ein unvergessliches
Erlebnis, das uns nicht nur faszi-
nierende Einblicke in die Ge-
schichte der Mühlenanlage bot,
sondern auch kulinarische Genüs-
se und geselliges Beisammensein.
Näheres zum Montagstreff unter
www.t1p.de/Montagstreff.
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50 Jahre Verein Haus Schlesien
Festakt anlässlich des 50-jährigen Vereinsjubiläums
und Eröffnung der Jubiläumsausstellung im Haus Schlesien

Rund 130 Personen nahmen am Festakt teilRund 130 Personen nahmen am Festakt teilRund 130 Personen nahmen am Festakt teilRund 130 Personen nahmen am Festakt teilRund 130 Personen nahmen am Festakt teil

Dr. Vasco Kretschmann, MdL Jonathan Grunwald, Nicola Remig (Haus Schlesien), Historikerin Dr. IngeDr. Vasco Kretschmann, MdL Jonathan Grunwald, Nicola Remig (Haus Schlesien), Historikerin Dr. IngeDr. Vasco Kretschmann, MdL Jonathan Grunwald, Nicola Remig (Haus Schlesien), Historikerin Dr. IngeDr. Vasco Kretschmann, MdL Jonathan Grunwald, Nicola Remig (Haus Schlesien), Historikerin Dr. IngeDr. Vasco Kretschmann, MdL Jonathan Grunwald, Nicola Remig (Haus Schlesien), Historikerin Dr. Inge
Steinsträßer, Kuratorin Silke Findeisen und und Adrian Sobek (Vizepräsident Verein Haus Schlesien).Steinsträßer, Kuratorin Silke Findeisen und und Adrian Sobek (Vizepräsident Verein Haus Schlesien).Steinsträßer, Kuratorin Silke Findeisen und und Adrian Sobek (Vizepräsident Verein Haus Schlesien).Steinsträßer, Kuratorin Silke Findeisen und und Adrian Sobek (Vizepräsident Verein Haus Schlesien).Steinsträßer, Kuratorin Silke Findeisen und und Adrian Sobek (Vizepräsident Verein Haus Schlesien).

Das Haus vor der Renovierung (um 1978) und heuteDas Haus vor der Renovierung (um 1978) und heuteDas Haus vor der Renovierung (um 1978) und heuteDas Haus vor der Renovierung (um 1978) und heuteDas Haus vor der Renovierung (um 1978) und heute
(Foto: Haus Schlesien)(Foto: Haus Schlesien)(Foto: Haus Schlesien)(Foto: Haus Schlesien)(Foto: Haus Schlesien)

(bk) Heisterbacherrott. Im Haus
Schlesien wurde am vergangenen
Sonntag die Jubiläumsausstellung
„FIFTY - FIFTY. 50 Jahre Verein
Haus Schlesien in 50 Objekten“
feierlich eröffnet. Anlass ist das
50-jährige Bestehen des Träger-
vereins. An Stelle von Grußwor-
ten gab es diesmal eine Ge-
sprächsrunde mit Gästen, die dem
Haus nahestehen oder jahrelang
mit ihm verbunden sind. So er-
zählte Adrian Sobek, Vizepräsi-
dent des Vereins Haus Schlesien,
über die Anfänge der verständi-
gungspolitischen Seminarreihe
„Schlesische Begegnungen“ im
Jahr 1996, als die erste Studie-
rendengruppe aus Tschechien das
Haus besuchte. Seitdem folgten
zahlreiche weitere, vor allem aus
Polen. Er betonte, wie wichtig es
sei, den Kontakt zu unseren östli-
chen Nachbarländern nicht ab-
reißen zu lassen. Nächstes Jahr
kommt bereits die 200. Gruppe
nach Königswinter. Die Histori-
kerin Dr. Inge Steinsträßer,
selbst ohne schlesische Wurzeln,
aber seit ihrer Kindheit in Kon-
takt mit Vertriebenen, gehört
fest zum Programm der „Schle-
sischen Begegnungen“. Sie er-
zählte über die Herausforde-
rung, junge Leute für Geschich-
te zu begeistern, aber auch über
die Wichtigkeit, regionale An-
knüpfungspunkte zu finden, um
den Menschen hier vor Ort Ver-
bindungen zu Schlesien aufzu-
zeigen, was Haus Schlesien zum
Beispiel durch die jährlichen Bil-
dungsreisen umsetzt. Silke Find-
eisen, die Kuratorin der Jubilä-

umsausstellung, besuchte das
Haus Schlesien das erste Mal
beim Festakt anlässlich des 25-
jährigen Jubiläums, hat also fak-
tisch die Hälfte der zelebrierten
Jahre selbst mitbekommen und
mitgestaltet. Findeisen wies
darauf hin, wie schwer es war,
ein Projekt wie Haus Schlesien
zu realisieren, und dass es an-
fänglich durch Spenden und Ei-
geninitiative entstand. Die Mit-
glieder trugen das Haus immer
wieder auch durch schwere Zei-
ten. Dr. Vasco Kretschmann vom
Volksbund e.V., ehemals Kultur-
referent für Oberschlesien, be-
tonte die Wichtigkeit von histo-

risch-politischen Bildungsmaß-
nahmen für junge Leute. Gera-
de Orte wie Haus Schlesien, wo
man Geschichte erleben kann,
böten dafür einen unverzichtba-
ren Anlaufpunkt. Kretschmann
hat zu seiner Zeit als Kulturre-
ferent das Erfolgsseminar des
Haus Schlesien „Oma kommt aus
Schlesien“ mitkonzipiert, das
ein gutes Beispiel einer gelun-
genen Verknüpfung von Vergan-
genheits- und Gegenwartsas-
pekten ist. Dabei werden die ge-
nerationenübergreifenden psy-
chischen Folgen von Traumata
wie Flucht und Vertreibung
thematisiert, die sich bis in die
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Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

29.10.2023 

13 bis 16 Uhr 

in Bonn

Enkelgeneration auswirken kön-
nen. Jonathan Grunwald MdL er-
zählte über seine schlesischen
Wurzeln, wie er früher mit sei-
nen Großeltern am Sonntags-
brunch im Haus Schlesien teil-
nahm und danach das Museum
besuchte. So war es ihm eine
besondere Freude, dieses Jahr
bereits zwei Studierendengrup-
pen aus Oppeln und Ratibor im
Landtag zu empfangen. Er be-
tonte die Bedeutung von Haus
Schlesien als außerschulischer
Lern- und Begegnungsort für die
historisch-politische Bildungs-
und Jugendarbeit und für die eu-
ropäische Verständigung. Die Si-
cherstellung einer nachhaltigen
Finanzierung von Einrichtungen
wie dem Haus Schlesien sei ge-
rade in der heutigen politischen
Lage elementar. Moderiert wur-
de die Diskussionsrunde von Ni-
cola Remig, Leiterin des Doku-
mentations- und Informations-
zentrums im Haus Schlesien. Für
die musikalische Umrahmung der
Veranstaltung sorgte die Jugend-
band der Musikschule Königswin-
ter unter Leitung von Michael

Gesell. Der Verein Haus Schlesi-
en wurde 1973 gegründet, mit
dem Ziel, einen Anlaufort für die
in der Bundesrepublik lebenden
Schlesier zu schaffen. Dabei wur-
de bewusst die Nähe zur Haupt-
stadt Bonn gewählt, um im Blick
der Politik zu bleiben. 1978 wur-
de der alte Fronhof durch den
Verein erworben und nach um-
fangreichen Renovierungsarbei-
ten dann 1981 eingeweiht. In der
Jubiläumsausstellung finden sich
Erinnerungsstücke, die bis in die
Anfangszeit zurückreichen.



Rundblick Siebengebirge – 21. Oktober 2023 – Woche 42 – www.rundblick-siebengebirge.de26

DRK testet erfolgreich das Versorgungskonzept
Waldbrandübung über die Landesgrenzen hinaus

Auch der Polaris Ranger (ATV) als vollgeländefähige Erstversorgungs-Auch der Polaris Ranger (ATV) als vollgeländefähige Erstversorgungs-Auch der Polaris Ranger (ATV) als vollgeländefähige Erstversorgungs-Auch der Polaris Ranger (ATV) als vollgeländefähige Erstversorgungs-Auch der Polaris Ranger (ATV) als vollgeländefähige Erstversorgungs-
option war im Einsatzoption war im Einsatzoption war im Einsatzoption war im Einsatzoption war im Einsatz

Die Kräfte des DRK Siebengebirge testeten in Zusammenarbeit mit demDie Kräfte des DRK Siebengebirge testeten in Zusammenarbeit mit demDie Kräfte des DRK Siebengebirge testeten in Zusammenarbeit mit demDie Kräfte des DRK Siebengebirge testeten in Zusammenarbeit mit demDie Kräfte des DRK Siebengebirge testeten in Zusammenarbeit mit dem
DRK Sankt Augustin das VersorgungskonzeptDRK Sankt Augustin das VersorgungskonzeptDRK Sankt Augustin das VersorgungskonzeptDRK Sankt Augustin das VersorgungskonzeptDRK Sankt Augustin das Versorgungskonzept

Vielfaches Gerät war bei der Übung im EinsatzVielfaches Gerät war bei der Übung im EinsatzVielfaches Gerät war bei der Übung im EinsatzVielfaches Gerät war bei der Übung im EinsatzVielfaches Gerät war bei der Übung im Einsatz

(bk) Bad Honnef. Ende September
übten die Feuerwehren der Ver-
bandsgemeinde Unkel und der
Stadt Bad Honnef die Zusammen-
arbeit bei länderübergreifenden
Vegetations- und Waldbränden.
Große Vegetationsbrände haben
in den vergangenen Jahren bun-
desweit, aber auch im Rhein-Sieg-
Kreis, die Feuerwehren teilweise
über Tage und Wochen gefordert.
Im Rahmen der Großübung mit
rund 150 Einsatzkräften stand die
Zusammenarbeit der Feuerweh-
ren gemeinsam mit dem THW und
DRK bei solchen Einsatzlagen im
Vordergrund. Für die Feuerwehr
und dem THW bestand der
Übungsschwerpunkt in der Kom-
munikation unter den verschie-
denen Einsatzabschnitten, der
Wasserversorgung über lange
Wegstrecken sowie die Erkun-
dung mittels Drohnen. Die Kräfte
des DRK Siebengebirge sorgten
in Zusammenarbeit mit dem DRK
Sankt Augustin für die medizini-
sche Erstversorgung aller Übungs-
teilnehmer mit zwei Krankenwa-
gen sowie dem Polaris Ranger
(ATV) als vollgeländefähige Erst-
versorgungsoption. Das soge-
nannte All-Terrain-Vehicle des
DRK Siebengebirge ist speziell für
die Versorgung und den Transport
von Patienten im unwegsamen
Gelände ausgestattet. Eine zu-
sätzliche Aufgabe bestand darin,
die Abschnittsleitung Betreuungs-
dienst und den Fachberater Ge-
länderettung für die Gesamteins-
atzleitung zu stellen, welche
ebenfalls vom DRK Siebengebir-
ge sichergestellt wurde. Die DRK
Einsatzeinheit Rhein-Sieg beübte
zusätzlich das vom DRK entwi-
ckelte Versorgungskonzept bei
Vegetations- und Waldbränden.
Im Mittelpunkt stand hier der Auf-
bau und Betrieb einer Rehab-
Zone, Ruhe- und Rehabilitations-
zone, welche bei langanhalten-
den und kräftezerrenden Einsät-
zen ein immer wichtiger Bestand-
teil der Einsatzvorsorge sein wird.

Die Rehab-Zone besteht aus meh-
reren Bereichen und befindet sich
außerhalb des direktem Einsatz-
bereiches, in einem sicheren gut
zu erreichenden Bereich. Hier
kommen die Einsatzkräfte aus dem
Einsatzgebiet und gehen aus dem
Bereitstellungsraum über die Re-
hab-Zone in den Einsatz. Ein zen-
traler Bereich ist die medizini-
sche Erstversorgung mit sitzen-
den und liegenden Behandlungs-
möglichkeiten, welche alle Ein-
satzkräfte beim Ein- und Ausgang
aus der Rehab-Zone durchlaufen
müssen. Weitere Bereiche sind der
Aufenthaltsbereich mit Verpfle-
gungs- und Getränkeausgabe, der
Hygienebereich inkl. WC- und ggf.
Duschanlagen sowie dem Ruhe-
bereich mit entsprechenden Lie-
gemöglichkeiten für die Einsatz-
kräfte. Wichtig ist, dass dieser
Bereich nur für Einsatzkräfte vor-
gesehen ist und ggf. Betroffene
aus dem Einsatzgebiet in geson-
derten hiervon unabhängigen Ab-
schnitten zu Versorgung sind. Ha-
gen Aust als Zugführer der DRK
Einsatzeinheit zeigte sich nach
der Übung zufrieden: „Wir müs-
sen noch an der ein oder andere
Stellschraube arbeiten, jedoch
grundsätzlich funktioniert das
neue Einsatzkonzept des DRK
Rhein-Sieg.“ Abschnittsleiter Ja-
kob Waßmann ergänzte: „Auch für
uns als DRK sich solche Übung
wichtig, um unsere Systeme zu
testen und die Zusammenarbeit
zwischen den DRK Einheiten, der
Abschnittsleitung und dem Ein-
satzleitung zu beüben. Beim ge-
meinsamen Übungsabschluss in
der Rehap-Zone versorgte das
DRK Siebengebirge alle Einsatz-
kräfte mit Putengeschnetzeltem
bzw. Tomatenpaprikasoße mit
Nudeln, welche im Vorfeld frisch
im DRK Zentrum Bad Honnef zu-
bereitet wurde. Auch Kreisbereit-
schaftsleiter Jens Koelzer zeigte
sich nach der Übung zufrieden:
„Das Konzept was wir aus diver-
sen Einsätzen wie dem Brand an

der ICE-Strecke in Siegburg oder
in der Wahner Heide entwickelt
haben funktioniert. Wir werden
noch die ein oder andere Nach-
besserung vornehmen müssen,

um z.B. die Führungskräfte im
Realeinsatz zu entlasten. Mein
Dank gilt allen ehrenamtlichen
Einsatzkräften für die erfolgrei-
che Übung am ersten Ferientag.“
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TAG DER OFFENEN TÜR
Fitness Lounge Oberpleis

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr10 - 15 Uhr
Montag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. OktoberMontag, 30. Oktober
10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr10 - 21 Uhr
Fitnesslounge hat sich in Zusam-
menarbeit mit ganzheitlichen
orthopädischen und neurologi-
schen Medizinern auf Rücken-
Gelenk- und Abnehm Probleme
spezialisiert und Konzepte ent-
wickelt, um gemeinsam mit den
Betroffenen eine Lösung für de-
ren jeweiliges Problem zu fin-
den. Fitnesslounge hat sich im
Bereich des betreuten Gesund-
heitstrainings bereits einen Na-
men gemacht, da es intensiv an
der Ursache für Schmerzen oder
Abnehm Blockaden forscht.
Neu ist das Physio Training durch
Krankenkassen bis zu 100% un-
terstützt spezielle Geräte für
Knie Rücken und Hüfte einzigar-
tig im Umkreis von 40 km
Viele Unternehmen der Fitness-
branche werben mit Rückentrai-

ning und der Linderung von
Schmerzen, doch wissen oftmals
nicht, dass diese nur durch die
Erforschung der Ursache und de-
ren Veränderung behoben werden
können.
Doch genau da kommt das Fit-
nesslounge ins Spiel. Wir nehmen
uns Ihrem Problem an, analysie-
ren die Ursache und geben indivi-
duelle Beratungen, wie Sie die-
sem entgegen wirken können.
Für Gelenk- und Rückenschmer-
zen gibt es beispielsweise viele
verschiedene Auslöser. Häufig
sind Ursachen, wie Nahrungsun-
verträglichkeiten, Stoffwechsel-
blockaden oder Muskel Dysbalan-
cen für Schmerzen verantwortlich.
Fitnesslounge bietet Ihnen eine
umfassende Analyse, Beratung
und Betreuung zu Ihrem Thema
und führt regelmäßige Körpersta-
tik-Regulationen für die sofortige
Schmerzreduktion und ist die op-
timale Unterstützung, sich ein in-

dividuelles Trainingsziel zu setzen
und dieses zu erreichen. Denn
durch gezielte Belastung und in-
dividuelle Trainingseinheiten ler-
nen auch Sie Ihren Körper neu
kennen und werden dabei betreut,
Ihren Rücken vernünftig zu belas-
ten und damit die Muskulatur zu
stärken.
Falls Sie schon seit längerem ver-
suchen abzunehmen und sämtli-
che Diäten fehlgeschlagen sind,
gehören auch Sie zu den Men-
schen, die meist aufgrund von
Nahrungsunverträglichkeiten ih-
ren Stoffwechsel blockieren. Die
gemeinsame Bedeutung Ihres
Konsumverhaltens dient dazu,
Nahrungsunverträglichkeiten auf-
zudecken, welche vom Körper ab-
gestoßen bzw. nicht aufgenom-
men werden können und somit
massive negative Auswirkungen
auf einen funktionalen Stoffwech-
sel haben.
Lassen auch Sie sich vom Markt-

führer beraten und betreuen!
Besuchen Sie uns an unseren
Tagen der offenen Tür Sonntag,
dem 29.10, von 10:00 - 15:00
Uhr und Montag, dem 30.10 von
10 - 21 Uhr und lassen Sie sich
unverbindlich und kostenfrei von
uns beraten. Natürlich können
Sie auch außerhalb dieses Tages
jederzeit einen kostenfreien Be-
ratungs- und Probetermin ver-
einbaren.
Sie erreichen uns täglich unter
02244 6020.
TTTTTop op op op op Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-Angebote nur an diesen bei-
den den den den den TTTTTagen:agen:agen:agen:agen:
 3 Monate gratis, 200€ sparen,
10% Beitrag sparen, Tarife für
Schüler und Studenten
Kostenlose Messung mit unse-
ren Physilogischen Testgerät Bo-
dyscan

Fitnesslounge Oberpleis, Win-
gertsbitze 1, 53639 Königwin-
ter, 02244 6020

• KUNDENDIENST • BADGESTALTUNG  
• HEIZANLAGEN    •  REGENERATIVE  

ENERGIEN 

Köhlershohner Str. 22 · 53578 Windhagen  
 0 26 45 / 97 48 242 · www.Iang-shk.de 

Ihr kompetenter  

Partner für Sanitär und 

Heizungstechnik

Notdienst 0152/23979540 24 h/7 Tage

Tafel wird am Denkmal der Leddeköpp enthüllt
850 Jahre Heisterbacherrott und Jubiläums-Mundartnachmittag
des Heimatvereins Heisterbacherott
(bk) Heisterbacherrott. In einer
Urkunde des Kölner Erzbischofs
Philipp von Heinsberg wird Heis-
terbacherrott 1173 als „Rhoda“
erwähnt. Demzufolge hat der Ende
2022 1.925 Einwohner zählende
Stadtteil von Königswinter in die-
sem Jahr seinen 850. Geburtstag.
Dieses hat den Heimatverein Heis-
terbacherrott veranlasst, eine
Gedenktafel anfertigen zu lassen,
die am Sonntag, 5. November, um
13.30 Uhr am „Denkmal der Led-
deköpp“ am Ortseingang Heister-
bacherrott von Dollendorf kom-
mend, durch den Bürgermeister
der Stadt Königswinter, Lutz Wag-
ner, der Öffentlichkeit vorgestellt
werden soll. Das Jugendorchester
des Musikzuges „Bergklänge“ ist
eingeladen, die Zeremonie musi-
kalisch zu begleiten. Der Vorstand
des Heimatvereins würde sich
freuen, wenn viele Interessierte
an der Veranstaltung teilnehmen
würden.
Dies gilt auch für den sich an-
schließenden Jubiläums-Mund-

artnachmittag des Heimatvereins.
Zum 20. Mal präsentiert der Ver-
ein einen Nachmittag in rheini-
scher Mundart. Altbewährte Kräf-
te aus dem Vorstand sowie die
allseits bekannten
Mundartredner*innen Elfi Steick-
mann, Willi Armbröster und
„Knubbelefutz un Schmalbed-
aach“ alias Renate Heymans und
Dieter Schmitz tragen humorige
Texte vor. Wie in den letzten Jah-
ren wird Reiner Gast den Nach-
mittag musikalisch begleiten.
Redner*innen der letzten 20 Jah-
re sind als Ehrengäste geladen
und haben ebenso ihr Kommen
zugesagt wie der Bürgermeister
Lutz Wagner.
Das Jugendorchester des Musik-
zuges „Bergklänge“ wird ein mu-
sikalisches Ständchen bringen.
Die Veranstaltung findet am Sonn-
tag, 5. November, im Eichen-
dorffsaal des Hauses Schlesien,
Dollendorferstr. 412, statt. Um 14
Uhr beginnt der Einlass, um 14.30
Uhr folgt das Ständchen des Ju-

gendorchesters des Musikzuges
„Bergklänge“, um 15 Uhr wird der
Jubiläums-Mundartnachmittag
eröffnet. Der Eintrittspreis beträgt
10 Euro, ein Stück Kuchen mit
Kaffee, Tee oder Kakao inclusive.
Ein Highlight der Veranstaltung

ist sicherlich auch die für die
Besucher*innen kostenlose Ver-
losung von Büchern mit Mundart-
texten. Die Autorin und der Autor
der Bücher werden anwesend sein.
Der Vorstand freut sich über ein
zahlreiches Erscheinen.
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Honnefer Parteien gedenken der Gewalt in Israel
Vor der Kirche Johann Baptist bekundeten zahlreiche Menschen
ihre Erschütterung über die Angriffe der Hamas

Es war Vielen ein dringendes Bedürfnis zumindest symbolisch ihreEs war Vielen ein dringendes Bedürfnis zumindest symbolisch ihreEs war Vielen ein dringendes Bedürfnis zumindest symbolisch ihreEs war Vielen ein dringendes Bedürfnis zumindest symbolisch ihreEs war Vielen ein dringendes Bedürfnis zumindest symbolisch ihre
Solidarität mit dem Volk Israel zum Ausdruck zu bringenSolidarität mit dem Volk Israel zum Ausdruck zu bringenSolidarität mit dem Volk Israel zum Ausdruck zu bringenSolidarität mit dem Volk Israel zum Ausdruck zu bringenSolidarität mit dem Volk Israel zum Ausdruck zu bringen
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Bürgermeister Otto Neuhoff teilte die Bestürzung über das GeschehenBürgermeister Otto Neuhoff teilte die Bestürzung über das GeschehenBürgermeister Otto Neuhoff teilte die Bestürzung über das GeschehenBürgermeister Otto Neuhoff teilte die Bestürzung über das GeschehenBürgermeister Otto Neuhoff teilte die Bestürzung über das Geschehen
in Israel und dem Gaza-Streifenin Israel und dem Gaza-Streifenin Israel und dem Gaza-Streifenin Israel und dem Gaza-Streifenin Israel und dem Gaza-Streifen

(bk) Bad Honnef. Die palästinen-
sische Terrororganisation Ha-
mas startete am 7. Oktober
unter dem Namen „Operation
al Aqsa-Flut“ einen Angriff auf
Israel. Mit einem Raketenbe-
schuss begann die Militärope-
ration aus dem Gazastreifen auf
Israel und dem Vordringen von
Terroristen auf israelisches
Staatsgebiet, wobei die Sperr-
anlagen um den Gazastreifen
überwunden wurden. Dabei wur-
den gezielt hunderte Zivilisten
entführt und ermordet, wie auf
einem Musikfestival unweit der
Sperranlagen. Dieses Vorgehen
der Hamas hat auch in Deutsch-

land zu einem blanken Entset-
zen geführt, verbunden mit der
Angst, dass es in diesen Gebie-
ten zu einem Flächenbrand
kommen könne. Auch in der Sie-
bengebirgsregion hält die Situ-
ation im nahen Osten die Men-
schen in Atem. So versammel-
ten sich in Bad Honnef Bürger-
innen und Bürger, um ihre Soli-
darität mit Israel zu bekunden.
„Wir haben es hier mit einem
Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit zu tun“, so Jonathan
Grunwald, Landtagsabgeordne-
ter NRW, „Das zarte Pflänzchen
des gegenseitigen Mitein-
anders in dieser Region wurde
zerstört. Wir sind mit unseren
Gedanken bei den Opfern, den
Familien nd Freunden, bei allen
auf das Leben der zahlreichen
Vermissten hoffen. Wir stehen
en für den Frieden auch wenn
bei uns dieses Vorgehen von
einigen beklatscht wurde. Ich
danke der gemeinsamen Soli-
darität, die wir hier und heute
zum Ausdruck bringen.“ Auch
Bürgermeister Otto Neuhoff
brachte sein Entsetzen über das
Geschehen zum Ausdruck: „Wir
werden uns heute und in Zu-
kunft stets solidarisch mit dem
Staate Israel zeigen. Dies auch
aufgrund unserer moralischen
Verantwortung. Wir müssen
leider feststellen, dass die An-
zahl der antisemitistischen Ak-
tionen steigt. Dies müssen wir
stets im Auge behalten und ge-
gensteuern wo immer wir dazu
in der Lage sind. Es geht hier
um den Frieden für alle die un-

ter dieser schrecklichen Situa-
tion leiden.“ Für Bündnis 90/
Die Grünen bekundete Frederic
Fraund das Mitgefühl für die
Menschen, die in Israel diesem
ungeahnten Terror ausgesetzt
sind: „Es sind erschreckende
Bilder, die uns momentan stünd-
lich aus der Region im Nahen
Osten erreichen. Ich habe mich
mit Freunden in Berlin ausge-
tauscht, die Beziehungen nach
Israel haben und mir das unfass-
bare Leid, dass dort Fuß gefasst
geschildert haben. Wir müssen
hier inne halten aufgrund dieser
tragischen Situation und uns den
Kräften entgegen stellen, die in
Deutschland dieses Vorgehen
verherrlichen.“ Für die SPD trat
Klaus-Jürgen Hütten ans Mikro-
fon: „Es geht mir ständig durch
den Kopf, dass Menschen, die
friedlich zu einer Feier zusam-

mengekommen sind, auf diese
grausame Art und Weise ange-
griffen, verschleppt und gar ge-
tötet werden. Wenn ein Vater
um seine Töchter bangt, wie
kann da die Menschlichkeit ge-
winnen und der Hass ausge-
merzt werden.“ In einer Schwei-
geminute gedachten die Bür-
gerinnen und Bürger dem Ge-
schehen in Israel, durchaus in
dem Bewusstsein, die Gräuel-
taten hautnah auf den Bildschir-
men mitzuerleben aber dem
Geschehen vor Ort hilflos ge-
genüber zu stehen. So war es
vielen das dringende Bedürfnis
zumindest symbolisch ihre Soli-
darität mit dem Volk Israel zum
Ausdruck zu bringen. Die Ge-
denkfeier endete mit den Tönen
zu „Shalom aleichem“, der Be-
grüßung auf Hebräisch mit der
Bedeutung „Friede sei mit dir“.
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Welturaufführung des Kammerchor Oberpleis
Der Kammerchor Oberpleis tritt am 26. November sowie am 3. Dezember jeweils
um 19 Uhr in der Kirche Maria Königin des Friedens in Königswinter auf

Pavel Brochin führt den TaktstockPavel Brochin führt den TaktstockPavel Brochin führt den TaktstockPavel Brochin führt den TaktstockPavel Brochin führt den Taktstock
und hat mit dem Kammerchor klas-und hat mit dem Kammerchor klas-und hat mit dem Kammerchor klas-und hat mit dem Kammerchor klas-und hat mit dem Kammerchor klas-
sische und zeitgenössische geistli-sische und zeitgenössische geistli-sische und zeitgenössische geistli-sische und zeitgenössische geistli-sische und zeitgenössische geistli-
che Musik einstudiertche Musik einstudiertche Musik einstudiertche Musik einstudiertche Musik einstudiert

Der Kammerchor Oberpleis, hier vor der Klosterruine Heisterbach, lädt zu zwei Konzerten einDer Kammerchor Oberpleis, hier vor der Klosterruine Heisterbach, lädt zu zwei Konzerten einDer Kammerchor Oberpleis, hier vor der Klosterruine Heisterbach, lädt zu zwei Konzerten einDer Kammerchor Oberpleis, hier vor der Klosterruine Heisterbach, lädt zu zwei Konzerten einDer Kammerchor Oberpleis, hier vor der Klosterruine Heisterbach, lädt zu zwei Konzerten ein

(bk) Königswinter. Im Rahmen der
Konzerte der Kammerchors Ober-
pleis kommen zwei Programme
mit klassischer und zeitgenössi-
scher geistlicher Musik zur Auf-
führung. Höhepunkt dieses Dop-
pelkonzerts ist die Welturauffüh-
rung der Missa „Caritas et Amor“
des Komponisten Anton Viskov,
die am zweiten Konzertabend zu
hören sein wird. „Die beiden Kon-
zerte sollen den Zuhörern etwas
Licht und Hoffnung in eine Zeit
bringen, die viele von uns verun-
sichert und bedrängt“, so der Lei-
ter des Oberpleiser Kammer-
chors, Pavel Brochin. Das erste
Konzert findet am 26. November,
dem diesjährigen Totensonntag
statt. Im Mittelpunkt des Abends
steht Michael Porrs „Requiem“.
Die Tonsprache des Werks ist von
großer klanglicher Schönheit und
greift unter anderem auf Musical-
anklänge und Jazzharmonien zu-
rück. Porr ergänzt das klassische
Latein des Totengedenkens um
Textpassagen von Rainer Maria
Rilke und Novalis und vermittelt
den Hörern mit seinem hoffnungs-
vollen „Requiem“ ein Gefühl von
Zuversicht. Als Hauptwerk des
zweiten Konzertabends am 3. De-
zember erklingt die Missa „Cari-
tas et Amor“ von Anton Viskov.
Dieses Werk komponierte Viskov
auf Anregung Pavel Brochins spe-
ziell für den Kammerchor Ober-

pleis und ergänzte es, auf dessen
Bitte, um die Vertonung des Hym-
nus „Ubi Caritas et Amor“ - „Wo
Liebe ist und Güte“. Die Tonspra-
che des Werks wurzelt in der Har-
monik der orthodoxen Tradition
und bringt die Hoffnung auf Für-
sorge und Liebe für die ganze
Menschheit zum Ausdruck. Das
zweite Konzert erklingt damit ganz
im Zeichen einer hoffnungsvollen
Adventszeit. Umrahmt werden die
Hauptwerke des jeweiligen Kon-
zertabends von den kürzeren
Chorsätzen von C. Piutti, C. Saint-
Saens, G. Faure und M. Haupt-
mann, sowie den kammermusika-
lischen Werken von P. Tschai-
kowski, G. Mahler, S. Barber und
C. Debussy. Beide Konzerte finden

unter der dem Dirigat von Pavel
Brochin statt. Zusammen mit dem
Kammerchor Oberpleis musizieren
das „Ensemble van Beethoven“
unter der künstlerischen Leitung
von Wolfram Lehnert, sowie Kon-
stanze Jarczyk an der Harfe und
Guido Harzen an der Orgel. Die
Solistinnen sind Irina Brochin (So-
pran), Rebecca Hagen (Sopran), Eva
Nesselrath (Alt). Aufführungsort ist
die Kirche Maria Königin des Frie-
dens in der Cleethorpeser Platz 12
in Königswinter (neben der CJD-
Schule). Beginn beider Konzerte
ist jeweils 19 Uhr Einzelkarten sind
für 20 Euro (15 Euro) erhältlich.
Wer beide Konzerte besuchen
möchte, kann Karten in einem
„kleinen Abonnement“ für 30 Euro

(ermäßigt 20 Euro) erwerben. Kar-
ten sind im Vorverkauf unter der
Mailadresse
lueckhoff.blumenthal@gmail.com,
unter der Nummer 01705375137
und an der Abendkasse erhält-
lich.

„Preisverleihung des Environment
and Art Award 2023 der Kummer-Vanotti-Stiftung“
Die Kummer-Vanotti-Stiftung vergibt zum vierten Mal den „Environment and Art Award“.
Die unabhängige Jury hat sich in
der Sitzung im September für das
Kunstwerk „THEIA“ der Künstle-
rin Laura Sacher entschieden.
Erst im Juni 2022 wurde der Um-
weltskulpturenpark auf der Insel
Grafenwerth in Bad Honnef eröff-
net, zahlreiche Besucher interes-
sieren sich seitdem für diese be-
sondere Ausstellung im öffentli-
chen Raum. Die Stifterin, Dr. Bea-
te Kummer, sagte dazu: „Mein
Mann und ich freuen uns riesig
über das große Interesse an der
Entwicklung des Parks. Aufgrund
des freien Zutritts auf die Insel
haben alle Menschen die Mög-

lichkeit, den Skulpturenpark zu
besuchen. So kann sich jeder Be-
trachter persönlich mit den Kunst-
werken und deren Bezug zum Kli-
ma- und Umweltschutz auseinan-
dersetzen“.
Laura Sacher, die Preisträgerin,
sagte selbst zu ihrem Werk (s.
hierzu Abbildungen 1 und 2): „Ein
Lehmpendel von einem Meter
Durchmesser und einem Gewicht
von 1,8 Tonnen hängt in einem
dafür konzipierten Stahlrahmen.
THEIA ist eine massiv modellierte
Lehmkugel. Die vergängliche Form
der Lehmkugel ist Zeitzeugin und
verweist auf die fragile Lage un-

seres Planeten. THEIA war ein Pla-
net, durch dessen Aufprall auf die
Erde der Mond entstand. Neues-
ten Forschungen zufolge hat
THEIA möglicherweise auch das
Wasser auf unsere Erde gebracht
und hätte damit zur Entstehung
des Lebens beigetragen. Bevor
Himmelskörper zu einem Plane-
ten werden, sind sie sogenannte
Protoplaneten, die durch ihre ge-
ringe Masse noch keine Kugel bil-
den. Erst ab einer gewissen An-
sammlung von Materie ist die An-
ziehungskraft so hoch, dass sich
das Gestein verflüssigt und die
Kräfte durch die Form der Kugel

ausgeglichen werden.“
Eine hochrangig besetzte Fachju-
ry bestehend aus Dr. Sebastian
Baden, Direktor der Schirn Kunst-
halle Frankfurt, als Vorsitzender,
Dr. Camilla Bausch, Geschäftsfüh-
rende Direktorin des Ecologic-In-
stituts in Berlin, Andra Lauffs-
Wegner, Kunstsammlerin und Ei-
gentümerin von KAT_A, Dr. Julia
Wallner, Direktorin Arp Museum
Bahnhof Rolandseck, Jesse Ma-
gee, Künstler und Wissenschaft-
ler; Sascha Müller-Kraenner, Ge-
schäftsführer der Deutschen Um-
welthilfe sowie Otto Neuhoff, Bür-
germeister Bad Honnef, haben aus
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LEMA-IT - der etwas andere IT-Dienstleister
Anzeige

Sie möchten einwandfreie IT mit
so wenig Stress wie möglich?
Dann brauchen Sie zwei Dinge:
maßgeschneiderte IT-Lösungen
für Ihr Unternehmen und einen
Partner, auf den Sie sich verlas-
sen können. Bei LEMA-IT be-
kommen Sie beides - und ge-
nießen Vorteile, die Ihnen an-
dere IT-Dienstleister selten bie-
ten.
LEMA-IT betreut Sie im direk-
ten 1:1-Kontakt und hebt Ihr
Unternehmen mit maßgeschnei-

derten IT-Leistungen auf die
nächste Stufe. Dabei spielen 4
Grundwerte eine wichtige Rolle:

1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt
Heißt keine wechselnden An-
sprechpartner.

2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert
Gemeinsam die beste Lösung für
Sie finden.

3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple
Helfen schnell und einfach.

4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner
Wir arbeiten nur mit Herstellern
zusammen, die selbst Wert auf
Qualität legen.

LEMA-IT - das ist Rafael Seeck, aus-
gebildeter Fachinformatiker für Sys-
temintegration.
Nach zwei Jahrzehnten IT-Erfahrung
und fast zehn Jahren Tätigkeit als
Fachinformatiker hat er mit LEMA-
IT den Sprung in die Selbstständig-
keit gewagt. Stets mit dem Ziel,
sich Zeit für seine Kunden zu neh-

men und auch Qualität in seine
Arbeit einfließen zu lassen.
Unsere Kunden sollen gerne, part-
nerschaftlich und auf Augenhöhe
mit uns arbeiten. Erfahren Sie
mehr über die LEMA-IT in einem
persönlichen, kostenlosen Erstge-
spräch.

LEMA-IT,
Spinnerweg 18, 53783 Eitorf,
Tel. 02243-9489906,
info@lema-it.de, www.lema-
it.de

den insgesamt sieben Einsendun-
gen, die von externen Experten
vorgeschlagen wurden, die bes-
ten Wettbewerbsbeiträge ausge-
wählt. Im Namen der Jury würdig-
te Sebastian Baden das von Laura
Sacher eingereichte Projekt als
„paradigmatische Skulptur für
das Zeitalter des Anthropozän und
die ökologische Wende der post-
industriellen Gesellschaft. Mit

den Materialien Stahlträger und
Lehm, mit dem formalen Kontrast
aus Rechteck und Kugel sowie
dem Gegensatz aus Vergänglich-
keit und Permanenz schafft die
Künstlerin ein äußert spannen-
des Kunstwerk. Der inhaltliche
Bezug auf die Entstehungsphase
der Erde befördert einen univer-
salen Reflexionsmoment: Was hat
die Menschheit für eine Erschei-
nungszeit auf diesem einzigarti-
gen Planeten? Wie wichtig neh-
men wir uns eigentlich? Selbst-
bewusstsein und Umweltbewusst-
sein sind die beiden tiefgreifen-
den kreativen Faktoren, mit de-
nen Laura Sacher arbeitet. THEIA
eröffnet ein Koordinatensystem,
in welchem die runde Lehmkugel
symbolisch wie die Erde im Welt-
all aufgehängt ist. Die Jury hat
sich einstimmig für die Prämie-
rung dieses Kunstwerks entschie-
den, dessen polarisierende Ma-
terialität aus Erde und Eisen so-
wie mythologischer Bezug auf den
Ort und das Thema des Umwelt-
Skulpturenparks besonders über-
zeugt haben.“. Die Aufstellung des

Kunstwerks wird in 2024 stattfin-
den.
Kurzlebenslauf der Künstlerin:Kurzlebenslauf der Künstlerin:Kurzlebenslauf der Künstlerin:Kurzlebenslauf der Künstlerin:Kurzlebenslauf der Künstlerin:
Laura Sacher ist 1990 in Fried-
richshafen geboren, sie lebt und
arbeitet im Mannheim und im
Odenwald. Sie hat ein Diplom er-
worben in Freier Kunst sowie Bild-
hauerei, 2016-2017 war sie Meis-
terschülerin bei Prof. Harald Klin-
gelhöller an der Staatlichen Aka-
demie der Bildenden KünsteLaura SacherLaura SacherLaura SacherLaura SacherLaura Sacher

Das prämierte Kunstwerk „THEIA“Das prämierte Kunstwerk „THEIA“Das prämierte Kunstwerk „THEIA“Das prämierte Kunstwerk „THEIA“Das prämierte Kunstwerk „THEIA“

Karlsruhe. Seit 2012 hat sie
bereits an einigen internationa-
len Ausstellungen teilgenommen
und renommierte Preise gewon-
nen. 2021 wurde sie mit dem
Fuchs-Preis für junge Kunst der
Freunde und Förderer des Skulp-
turenparks Heidelberg e.V. aus-
gezeichnet.
Weitere Informationen und Kon-Weitere Informationen und Kon-Weitere Informationen und Kon-Weitere Informationen und Kon-Weitere Informationen und Kon-
takt:takt:takt:takt:takt:
www.kummer-vanotti-stiftung.de.
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Große Neueröffnungs-Feier
bei Betten Sauer by Inhausen in Siegburg

Anzeige

Auf 2 Etagen können sich die Kunden tolle Eindrücke holenAuf 2 Etagen können sich die Kunden tolle Eindrücke holenAuf 2 Etagen können sich die Kunden tolle Eindrücke holenAuf 2 Etagen können sich die Kunden tolle Eindrücke holenAuf 2 Etagen können sich die Kunden tolle Eindrücke holenMichael Gouram (4. v. rechts) und Sabine Inhausen mit den „Klüngel-Michael Gouram (4. v. rechts) und Sabine Inhausen mit den „Klüngel-Michael Gouram (4. v. rechts) und Sabine Inhausen mit den „Klüngel-Michael Gouram (4. v. rechts) und Sabine Inhausen mit den „Klüngel-Michael Gouram (4. v. rechts) und Sabine Inhausen mit den „Klüngel-
köpp“köpp“köpp“köpp“köpp“

Michael Gouram feierte im April
diesen Jahres bereits 200 Jah-
re Betten Sauer Köln - das äl-
teste Bettwaren-Fachgeschäft
Deutschlands! Seit Juli ist der
Experte im Bereich rund um ge-
sundes und bequemes Schla-
fen nun auch im Rhein-Sieg-
Kreis aktiv. Gemeinsam mit
Sabine Inhausen (Inhausen -
Wohnen, Schlafen, Leben - In-
neneinrichtung und Raumaus-
stattung) führt er den bekann-
ten Standort in Siegburg-Mit-
te. Seit bereits über 88 Jahren
wird auch dieses Fachgeschäft

erfolgreich betrieben und so ha-
ben sich zwei Spezialisten zu-
sammengetan, um mit professi-
onellem und persönlichem Ser-
vice ihren Kunden zur Seite zu
stehen.
„Individuelle Beratung kombi-
niert mit kreativen Ideen ist ex-
akt das, was sich unsere Kunden
wünschen“, so die beiden uniso-
no.  Der Service geht über das
normale Maß hinaus und bezieht
unter Berücksichtigung aller
Rahmenbedingungen auch den
Komfort, die Funktionalität,
Licht- und Akustikverhältnisse

und die Energieeffizienz des je-
weiligen Raumes mit ein. Im Be-
reich „Mit Können, Leidenschaft
und höchster Qualität schaffen
wir individuelle Wohnträume, die
den Stil und die Persönlichkeit
unserer Kunden widerspiegeln.“,
so Sabine Inhausen und Michael
Gouram ergänzt: „Bei uns erhal-
ten Sie neben einem großen An-
gebot an Bettwaren auch einen
umfangreichen Service rund um
Wäsche und Reinigung - hygie-
nisch und materialschonend!“.
Nun wurde diese Zusammenar-
beit mit zahlreich erschienenen

Gästen gebührend gefeiert und
Bürgermeister Stefan Rose-
mann fand lobende Worte auch
für dieses inhabergeführte Fach-
geschäft. Besonders der Auftritt
der „Klüngelköpp“ sorgte für
eine fantastische Stimmung bei
den Gästen, die sich direkt vor
Ort beraten ließen.
Betten Sauer by Inhausen fin-
den Sie in der Cecilienstraße 8
in Siegburg oder online
www.inhausen.de und
www.betten-sauer.de
- schauen Sie vorbei und lassen
Sie sich inspirieren.

Instagram, Snapchat, WhatsApp und Co
Informationsabend für Eltern der 5. bis 7. Klasse, Lehrkräfte und weitere Interessierte
(bk) Oberpleis. Am Dienstag, 30.
Oktober, findet um 19.30 Uhr in der
Aula des Schulzentrums Königswin-
ter-Oberpleis in der Dollendorfer
Straße 64 ein kostenloser Informa-
tionsabend zu Chancen und Gefah-
ren der Mediennutzung für Kinder
und Jugendliche statt. Dieser Infor-
mationsabend richtet sich an El-
tern der 5. bis 7. Klasse, Lehrerkräf-
te und weitere Interessierte. Ein
Leben ohne Instagram, WhatsApp,

Snapchat, Youtube und TikTok kön-
nen sich viele Heranwachsende
kaum vorstellen. Das Smartphone
ist längst das zentrale Kontaktme-
dium zum Verschicken von Nach-
richten und für die Vernetzung mit
Freunden geworden - YouTube wird
zum „Kino to go“. Doch was genau
fasziniert? Wie funktionieren Mes-
senger und Communities und wel-
che Tücken verstecken sich mit Blick
auf den Datenschutz? Folgende As-

pekte stehen an diesem Abend im
Mittelpunkt: Die Schülerinnen und
Schüler erklären dem Publikum live
vor Ort Instagram und Co. Die Teil-
nehmenden lernen die Faszination
und die Möglichkeiten der digita-
len Angebote kennen und verste-
hen, lernen aber auch die Risiken
der angebotenen Dienste kennen.
Sie erfahren außerdem, wie Kinder
geschützt werden können. Zudem
wird erörtert, wie eine gute Zusam-
menarbeit bei der Mediennutzung
und Medienerziehung in Elternhaus
und Schule gelingen kann. Der Ge-
sprächs- und Informationsabend
wird von der Initiative „Eltern und
Medien“ ermöglicht. Als Expertin
wird Kristin Langer den Abend ge-

stalten. Die diplomierte Medienpä-
dagogin ist Referentin im Auftrag
der Landesanstalt für Medien NRW
sowie Mediencoach bei SCHAU
HIN!, dem Medienratgeber für Fa-
milien. Der Abend wird vom Ge-
schäftsbereich Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe der Stadt Königswin-
ter in Zusammenarbeit dem Gym-
nasium am Oelberg, der Integrati-
ven Gesamtschule Königswinter
und der VHS Siebengebirge ange-
boten. Für Rückfragen und weitere
Informationen stehen das Team der
Jugendförderung der Stadt Königs-
winter, Stefan Schmied unter Tel.
02244/889-5320 und Chansouda Vi-
layphone unter Tel: 02244/889-5350
gerne zur Verfügung.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Tea-Time
Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt zur nächsten
Veranstaltung von Tea-Time am
Montag, 23. Oktober, um 15.30
Uhr in den Sitzungsraum, Luisen-
straße 15, ein. Bei dem Treffen
geht es diesmal um das Thema:
„Überblick über die Geschichte
des alten Israel, nach dem aktu-
ellen Stand der Forschung“. Die
Organisation und Moderation der
Gespräche übernimmt Pfarrer i.
R. Reinhold Heinemann.

Literaturkreis
am 26. Oktober

Wallfahrtsoktav zum
Hl. Judas Thaddäus in
Heisterbacherrott

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst - Diakon
Jörg Ebeler
Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
9.15 Uhr - Krabbelgrupe
14.30 Uhr - Senioren-Café
18 Uhr - Abendandacht
19.30 Uhr - Glaubenskurs - Stufen
des Lebens: Vaterunser
Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober

18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
20 Uhr - Bibelgesprächsabend mit
Pastor i. E. Dr. Holger Weitenha-
gen
Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
9 Uhr - Ökumenischer Creativ-
Kreis
Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
10 Uhr - Kindergottesdienst

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche mit Taufe - Diakon Schil-
ling, anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus
Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche
Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober

8 Uhr - Gottesdienst der Grund-
schule in der Erlöserkirche
Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
10.30 Uhr - Kindergartengottes-
dienst im Ev. Seniorenstift
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
11 Uhr - Gottesdienst mit unserer
Band in der Erlöserkirche - Diakon
Schilling, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Kirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unsererKirchliche Nachrichten unserer
GemeindeGemeindeGemeindeGemeindeGemeinde
Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
18 Uhr - Taizé-Andacht „Nacht der
Lichter“ mit dem Chor
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
19 Uhr - Kochabend - „Pfälzer
Abend“ (Anmeldung erforderlich)
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
19.30 Uhr - Meditativer Tanz
Samstag, 28. Oktober und Sonn-Samstag, 28. Oktober und Sonn-Samstag, 28. Oktober und Sonn-Samstag, 28. Oktober und Sonn-Samstag, 28. Oktober und Sonn-

tag, 29.Oktobertag, 29.Oktobertag, 29.Oktobertag, 29.Oktobertag, 29.Oktober
16 bis 19 Uhr - Zweitägiger Tanz-
Workshop für Paare (Anmeldung
bis zum 23. Oktober erforderlich
unter 02244-2357), Infos auf
www.ekisi.de
Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe - Eröff-
nung der Erstkommunion
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
9.30 Uhr - Aeg Familienmesse -
Eröffnung der Erstkommunion
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe - Eröff-
nung der Erstkommunion
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe - Eröff-
nung der Erstkommunion
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
8 Uhr - Hon Schulgottesdienst Lö-
wenburgschule
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober

7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
8 Uhr - Sel Schulgottesdienst St.
Martinus
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensge-
bet
Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
17 Uhr - Aeg-Kapelle Rosenkranz-
andacht
18 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Hon-Annakapelle Hl.
Messe

Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt zum nächsten
Treffen des Literaturkreises am
Donnerstag, 26. Oktober um 16
Uhr in den Sitzungsraum, Luisen-
straße 15, ein.
In der Runde werden das Buch

„Nastjas Tränen“ von Natascha
Wodin besprochen.
Es ist ein offener Kreis - Sie sind
herzlich eingeladen! Das Vorbe-
reitungsteam des Literaturkreises
freut sich natürlich auch über Buch-
vorschläge.

Vom 22. bis zum 29. Oktober fin-
det in der katholischen Wallfahrts-
kirche St. Judas Thaddäus in Heis-
terbacherrott wieder die traditio-
nelle Wallfahrtswoche statt, die
bereits vor über 100 Jahren be-
gründet wurde. Die Woche ist ge-
prägt von festlichen Pilgermes-
sen, gemütlichem Austausch bei
Kaffee und Kuchen, einer Begleit-
Ausstellung regionaler Künstler
und einem attraktiven Rahmen-
programm.
Startschuss ist die Eröffnungsmes-
se am Sonntag, 22. Oktober, um

11 Uhr mit dem leitenden Pfarrer
Markus Hoitz, ein paralleler Klein-
kindergottesdienst und die an-
schließenden Vernissage in der
Kirche. Ein Höhepunkt ist der
Thaddäus-Trail am Samstag, 28.
Oktober, dem Gedenktag des Hl.
Judas Thaddäus, bei dem Interes-
sierte dem Weg des Gnadenbil-
des des Heiligen von Niederdol-
lendorf nach Heisterbacherrott
folgen. Ein Flyer mit weiteren In-
formationen und allen Terminen
ist zu finden auf der Homepage
www.kirche-am-oelberg.de
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W W W. B E T T E N - S TA R . D E  

S I E G B U R G Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 / 5 76 76

B A D  H O N N E F - R O T T B I T Z E  Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411 

www.facebook.com/bettenstar      SR Betten Vertriebs GmbH

T V- S TA R - R E L A X - S E S S E L
M OTO R I S C H  V E R S T E L L BA R

>> in verschiedenen Größen  
und Farben lieferbar

>> 2-motorige Sitzverstellung 
>> Sessel ist 360 Grad drehbar

Sofas mit Schlaffunktion in 
verschiedenen Größen, 
Stoffen und Farben lieferbar

S C H L A F S O FA S

3 0 J A H R E B E T T E N S T A R  
S O F A -  U N D  R E L A X W O C H E N

B E R AT U N G S T E R M I N  S I C H E R N  AUF  WWW.BETTEN-STAR .DE

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg
Gottesdienste in: St.Pankratius Oberpleis, St. Michael Uthweiler, St. Margareta Stieldorf,
St. Joseph Thomasberg, St. Judas Thadd. Heisterbacherrott, Zur schmerzhaften Mutter
Ittenbach, St. Mariä Himmelfahrt Eudenbach

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
9 Uhr -
Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt

Hl. Messe f
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Judas Thaddäus Wall-
fahrtsmesse Eröffnung der Wall-
fahrtswoche/parallel Kinderkirche
im Thaddäustreff
Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
7.45 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr -

Seniorenhaus Std Hl. Messe
19 Uhr - Kapelle Eisbach Rosen-
kranzandacht
Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
15 Uhr - St. Judas Thaddäus Wall-
fahrtsmesse
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
7.45 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
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- 2:1
- 0:0
- 2:2
- 3:1
- 2:0
- 4:1
- 3:4

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 10 21:11 18
2. 9 21:13 18
3. 9 15:11 17
4. 9 27:18 16
5. 8 20:10 15
6. 9 19:19 15
7. 9 15:13 14
8. 9 14:19 12
9. 9 20:21 11
10. 9 18:25 11
11. 9 15:22 11
12. 10 18:15 10
13. 9 15:21 10
14. 9 11:19 7
15. 9 6:18 4
16. 0 0:0 0

FSV Neunkirchen-Seelscheid

SSV Bornheim

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SpVg. Köln-Flittard

SC Fortuna Bonn
SV Schlebusch

FC Pesch
FV Wiehl
SSV Homburg-Nümbrecht

FC BW Friesdorf

So. 22.10., 15:30 Uhr FC BW Friesdorf - SV Schlebusch

VfL Alfter zg.

Deutz 05

Landesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & TabelleLandesliga, Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 1111         10. Spieltag       10. Spieltag        10. Spieltag       10. Spieltag

1. FC Spich

TuS Oberpleis
SSV Merten

SC Rheinbach

SV Schlebusch FV Wiehl

TuS Mondorf

SC Fortuna BonnDeutz 05

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 22.10., 15:15 Uhr TuS Oberpleis - 1. FC Spich

So. 22.10., 15:30 Uhr SpVg. Köln-Flittard - SC Rheinbach

So. 22.10., 15:30 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid - TuS Mondorf

So. 22.10., 15:00 Uhr SC Fortuna Bonn - FC Pesch

So. 22.10., 15:15 Uhr FV Wiehl - Deutz 05

So. 22.10., 15:30 Uhr SSV Bornheim - SSV Homburg-Nümbrecht

SSV Merten FSV Neunkirchen-Seelscheid
TuS Mondorf SC Rheinbach

FC Pesch TuS Oberpleis

SSV Homburg-Nümbrecht FC BW Friesdorf
SSV Bornheim SpVg. Köln-Flittard

- 1:2
- 3:1
- 2:3
- 0:1
- 3:3
- 7:1
- 4:0

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 11 32:20 23
2. 10 18:14 20
3. 10 24:21 19
4. 10 33:20 18
5. 10 24:15 18
6. 9 25:17 18
7. 10 23:18 18
8. 9 19:11 17
9. 10 24:25 15
10. 10 23:21 11
11. 10 17:16 11
12. 10 20:27 10
13. 10 15:26 9
14. 10 18:24 8
15. 11 19:37 6
16. 10 13:35 4

Bezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & TabelleBezirksliga, Staffel 2, Ergebnisse & Tabelle 2222         10. Spieltag       10. Spieltag        10. Spieltag       10. Spieltag

SV Leuscheid

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SV Wachtberg
FV Bad Honnef

TuS Buisdorf
Wahlscheider SV

1. FC Niederkassel Wahlscheider SV

Marokkanischer SV Bonn

SV Niederbachem
SV Beuel 06

SC Uckerath
SV Vorgebirge
TuRa Oberdrees
FC Hertha Rheidt

FV Bad Honnef

*Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 22.10., 15:00 Uhr TuRa Oberdrees - 1. FC Niederkassel

So. 22.10., 15:15 Uhr SV Leuscheid - SV Wachtberg

So. 22.10., 15:15 Uhr Bröltaler SC - Marokkanischer SV Bonn

So. 22.10., 15:00 Uhr FV Bad Honnef - SV Vorgebirge

So. 22.10., 15:00 Uhr FC Hertha Rheidt - SC Uckerath

So. 22.10., 15:15 Uhr Wahlscheider SV - SV Bergheim

SV Bergheim

VfR Hangelar
Bröltaler SC

1. FC Niederkassel

SV Leuscheid
SV Bergheim VfR Hangelar
SC Uckerath TuRa Oberdrees

TuS Buisdorf SV Niederbachem

Marokkanischer SV Bonn SV Wachtberg
SV Beuel 06 Bröltaler SC

Der Gastgeber war nahezu chancenlos
TuS Eudenbach muss sich der SpVgg Hurst-Roßbach mit 1:4 geschlagen geben

Der Gastgeber wehrte sich gegen die drohenden Niederlage, musste amDer Gastgeber wehrte sich gegen die drohenden Niederlage, musste amDer Gastgeber wehrte sich gegen die drohenden Niederlage, musste amDer Gastgeber wehrte sich gegen die drohenden Niederlage, musste amDer Gastgeber wehrte sich gegen die drohenden Niederlage, musste am
Ende die Punkte jedoch abgebenEnde die Punkte jedoch abgebenEnde die Punkte jedoch abgebenEnde die Punkte jedoch abgebenEnde die Punkte jedoch abgeben

Auch wenn er hier den Ball sicher halten konnte, musste der TuS-KeeperAuch wenn er hier den Ball sicher halten konnte, musste der TuS-KeeperAuch wenn er hier den Ball sicher halten konnte, musste der TuS-KeeperAuch wenn er hier den Ball sicher halten konnte, musste der TuS-KeeperAuch wenn er hier den Ball sicher halten konnte, musste der TuS-Keeper
viermal hinter sich greifenviermal hinter sich greifenviermal hinter sich greifenviermal hinter sich greifenviermal hinter sich greifen

(bk) Eudenbach. Es war bereits im
Vorfeld klar, dass mit der SpVgg
Hurst-Roßbach kein leichter Geg-
ner in der Jean-Dohle-Sportanla-
ge auflaufen würde. Doch dass die
Gäste das Spiel über 90 Mimuten
dominieren würden, damit hatten
die Eudenbacher Fans nicht ge-
rechnet. Bis zur 40. Minute konn-
te sich der TuS noch gegen die
Angriffe der SpVgg wehren, dann
jedoch geriet der Gastgeber durch

ein Tor von Justin Bück mit 0:1 in
Rückstand. Brück war es dann
auch, der in der zweiten Minute
der Nachspielzeit auf 2:0 für
Hurst-Roßbach erhöhte. Mit die-
sem Spielstand ging es in die Halb-
zeitpause. In den zweiten 45 Mi-
nuten bot sich ein vergleichbares
Bild. Auch hier wehrten die Eu-
denbacher die Angriffe des Geg-
ners anfänglich erfolgreich ab,
konnten selbst jedoch ihre Chan-

cen nicht durch Torerfolge krö-
nen. Lukas Fabio Küther verwan-
delte in der 78. Minute einen Elf-
meter für die Gäste und der Rück-
stand des TuS erhöhte sich auf 0:3.
Damit war bereits eine Vorent-
scheidung gefallen, die durch das
4:0 in der 82. Minute, erzielt durch
Catalin Motrici, zementiert wur-
de. Den Ehrentreffer für den TuS
Eudenbach erzielte Franz Xaver
Weber. Er verwandelte in der 89.

Minute einen Elfmeter. Damit kas-
sierte das Team aus dem Oberhau
seine fünfte Niederlage aus neun
Spielen. In der Tabelle rutscht der
TuS auf den 12. Tabellenplatz der
Kreisliga B ab. An diesem Sonntag
spielt Eudenbach erneut auf eige-
ner Anlage. Zu Gast ist der VfR
Marienfeld II. Der Gegner belegt
momentan den 5. Tabellenplatz
und wird dem Gastgeber das Spiel
sicherlich nicht einfacher machen.
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- 0:2
- 12:0
- 2:3
- 1:3
- 2:4
- 2:3
- 4:0
- 3:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 10 45:10 27
2. 10 28:14 25
3. 10 34:15 22
4. 10 31:17 21
5. 10 38:21 19
6. 10 24:19 18
7. 10 24:21 16
8. 10 21:17 15
9. 10 24:23 13
10. 10 29:32 13
11. 10 21:24 10
12. 10 13:39 10
13. 10 27:31 9
14. 10 14:35 7
15. 10 22:46 4
16. 10 15:46 3

SV Lohmar
SF Aegidienberg

SV Menden

1. FC Niederkassel II
TuS Mondorf II

Umutspor Troisdorf

Kreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & TabelleKreisliga A Staffel 1, Ergebnisse & Tabelle 3333           10. Spieltag         10. Spieltag          10. Spieltag         10. Spieltag

TuS 07 Oberlar
SSV Happerschoß

Hellas Troisdorf
FC Kosova

1. FC Spich II
RW Hütte

FSV Neunkirchen-Seelscheid II
SV Allner-Bödingen
SF Troisdorf 05

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 22.10., 15:00 Uhr Umutspor Troisdorf - SF Aegidienberg

So. 22.10., 15:00 Uhr FC Kosova - 1. FC Niederkassel II

So. 22.10., 15:15 Uhr SV Menden - Hellas Troisdorf

So. 22.10., 13:00 Uhr FSV Neunkirchen-Seelscheid II - TuS Mondorf II

So. 22.10., 14:30 Uhr SF Troisdorf 05 - SV Allner-Bödingen

So. 22.10., 15:15 Uhr SV Lohmar - TuS 07 Oberlar

So. 22.10., 15:15 Uhr SSV Happerschoß - 1. FC Spich II

TSV Wolsdorf

So. 22.10., 15:15 Uhr TSV Wolsdorf - RW Hütte

TuS Mondorf II

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft

SF Aegidienberg

SV Allner-Bödingen
1. FC Spich II SV Lohmar

Hellas Troisdorf

Umutspor Troisdorf SF Troisdorf 05
TuS 07 Oberlar FSV Neunkirchen-Seelscheid II

SV Menden
FC Kosova

1. FC Niederkassel II TSV Wolsdorf
RW Hütte SSV Happerschoß

- 4:1
- 3:2
- 1:4
- 1:4
- 2:4
- 2:2
- 5:2

Pl.Pl.Pl.Pl. SpSpSpSp ToreToreToreTore Pkt.Pkt.Pkt.Pkt.
1. 10 30:18 22
2. 9 38:14 21
3. 9 27:11 18
4. 10 25:18 16
5. 9 27:26 14
6. 9 23:18 13
7. 10 22:19 13
8. 9 23:22 12
9. 9 15:14 12
10. 9 16:16 11
11. 10 19:24 11
12. 9 14:24 10
13. 9 15:24 9
14. 9 16:42 5
15. 10 11:31 2
16. 0 0:0 0

Spvgg. Hurst-Rosbach

SV Lohmar II zg.

SV Öttershagen

Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24Saison 2023/24
MannschaftMannschaftMannschaftMannschaft
TuS Herchen
TuS Winterscheid

Olympias Eitorf
SV Fortuna Müllekoven II

Wahlscheider SV II

SV Fortuna Müllekoven II
Olympias Eitorf SV Allner-Bödingen II
TuS Eudenbach Spvgg. Hurst-Rosbach

SC Uckerath II

Alle Angaben ohne Gewähr, fehlende Ergebnisse standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: Die nächsten Spiele: 

So. 22.10., 15:00 Uhr TuS Eudenbach - VfR Marienfeld

So. 22.10., 15:00 Uhr TuS Winterscheid - TuS Birk

So. 22.10., 15:15 Uhr Spvgg. Hurst-Rosbach - SV Allner-Bödingen II

So. 22.10., 13:00 Uhr Bröltaler SC II - Olympias Eitorf

So. 22.10., 13:00 Uhr SV Fortuna Müllekoven II - SV Öttershagen

TuS Birk

SV Buchholz 05 TuS Winterscheid
Wahlscheider SV II

TuS Herchen Bröltaler SC II

SV Öttershagen
VfR Marienfeld SV 09 Eitorf

Bröltaler SC II

Die. 24.10., 19:30 Uhr SV Allner-Bödingen II - Bröltaler SC II

So. 22.10., 15:15 Uhr SV 09 Eitorf - SC Uckerath II

Kreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & TabelleKreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & TabelleKreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & TabelleKreisliga B, Staffel 3, Ergebnisse & Tabelle 3333         10. Spieltag       10. Spieltag        10. Spieltag       10. Spieltag

SV Allner-Bödingen II
TuS Eudenbach

SC Uckerath II
SV Buchholz 05

VfR Marienfeld
SV 09 Eitorf

Kreisliga-Herren verpassen Sprung auf Platz drei
Im Derby der Dritten gegen TSV Bonn unterliegt die HSG Siebengebirge nur knapp

Die Herren III verlor das Spiel in der Schlussphase (Foto: HSG)Die Herren III verlor das Spiel in der Schlussphase (Foto: HSG)Die Herren III verlor das Spiel in der Schlussphase (Foto: HSG)Die Herren III verlor das Spiel in der Schlussphase (Foto: HSG)Die Herren III verlor das Spiel in der Schlussphase (Foto: HSG)

(bk) Oberpleis. Am vergangenen
Sonntag fand das Nachholspiel
der Kreisliga-Herren gegen die
Drittbesetzung des TSV Bonn
rrh statt. In diesem „Derby der
Dritten Mannschaften“ wollten
die Grün-Blauen ihre Serie auf
vier Partien in Folge ohne Nie-
derlage ausbauen. Danach sah
es auch eine Zeit lang sehr gut
aus - ehe die Beueler das Der-
by noch drehen konnten. Das
Spiel begann für die Grün-Blau-
en aussichtsreich, sodass man
bis zur Halbzeit nicht eine ein-
zige Bonner Führung zuließ. Bei
einem Pausenstand von 11:11
konnte man sich auf Seiten der
HSG noch einen positiven Aus-
gang und somit einen Sprung
auf Platz 3 in der Kreisliga er-
hoffen. Die zweite Halbzeit be-
gann ebenso ausgeglichen, wie
die erste und das Spiel schien
in eine spannende Schlusspha-
se zu gehen, ehe die Bonner
Heimmannschaft in der 43. Mi-
nute die erste Führung des
Spiels erzielen konnte. Im An-
schluss liefen sich die Sieben-
gebirgler zu oft in der kompak-

ten Abwehr der Bonner fest. So
konnten die Blau-Gelben des
TSV Bonn gegen Ende des
Spiels davon ziehen und einen
recht deutlichen Sieg mit 26:20
verbuchen. Dies resultierte un-
ter anderem daraus, dass die
Grün-Blauen in den letzten sie-
ben Minuten nur ein Tor erzie-
len konnten. Die Siebengebirg-

ler sind entschlossen, an der
eigenen Chancenverwertung zu
arbeiten, um solch knappe Spie-
le in Zukunft für sich entschei-
den zu können. Es spielten und
trafen für die HSG: Markus Krä-
mer (Tor); Felix Steinhauer (5),
Luca Ahlhorn (2), Linus Wijbenga
(2), Bastian Block (2), Yannik Thie-
mann (2), Ianis Ionuta (2), Peer

Fischer (2), Jac Nils Tiffe (1), Mar-
vin Kunkel (1), Mario Niedecken
(1) und Jonas Schmitz. Weiter
geht es für das Kreisliga-Team
an diesem Sonntag. Um 18 Uhr
treffen die Handballer in der hei-
mischen Sunshine-Arena auf den
HSV Troisdorf. Die Troisdorfer be-
legen momentan den dritten Ta-
bellenplatz.



Rundblick Siebengebirge – 21. Oktober 2023 – Woche 42 – www.rundblick-siebengebirge.de38

Gegentore in 69. Minute entscheiden das Spiel
Reserve des TuS Eudenbach gibt die Punkte
in der zweiten Halbzeit an die SpVgg Hurst-Roßbach III ab

Dragons erobern die Tabellenführung
Auswärts gewinnt das Basketball-Team aus dem Siebengebirge
gegen CATL Basketball Löwen mit 91:85
(bk) Bad Honnef. Dank einer mann-
schaftlich geschlossenen Leistung
und dem nötigen defensiven Biss
im finalen Viertel feiern die Dra-
gons Rhöndorf einen verdienten
Erfolg bei den CATL Basketball
Löwen in Erfurt. Mit dem vierten
Sieg im vierten Spiel erobern die
Drachen als einziges noch unge-
schlagenes Team der ProB Süd die
Tabellenführung. Mit an Bord in
der thüringischen Landeshaupt-
stadt war mit David Grinbergs ein

junger Power Forward aus der
Zweitvertretung von Kooperati-
onspartner Telekom Baskets Bonn,
der während der Ausfallzeit von
Big Man Jekabs Beck den Kader
der Drachen je nach Verfügbar-
keit ergänzen wird. Auf dem Par-
kett der Riethsporthalle starte-
ten beide Mannschaften nervös
und fahrig in die Partie und boten
den Fans teils zähe Kost in den
ersten Minuten, ehe sich vor al-
lem bei den Hausherren der erste

offensive Rhythmus einstellte. Mit
13:4 konnten sich die Löwen ab-
setzen, ehe die Dragons durch
Matej Silic und Leon Bulic zurück-
schlagen und das Spiel bis zum
Viertelende wieder ausgleichen
konnten. Im zweiten Viertel blieb
es ein enges und umkämpftes
Match, ehe sich die Mannen von
Coach Dohrn mit einem 9:0-Lauf
absetzen konnten und entspre-
chend eine angenehme 38:47-Füh-
rung zum Pausentee mit in die

Kabine nehmen konnten. Doch im
Stile einer Spitzenmannschaft
zeigten die Gastgeber unter der
Führung des erneut nicht zu stop-
penden Tyseem Lyles, warum sie
zu den Favoriten der ProB anno
2023/24 zählen. Punkt um Punkt
nutzen die Gastgeber die Nach-
lässigkeiten in der Defense der
Drachen und holten ihre Fans
durch gelungene Aktionen zurück
in die Partie. Unter dem entspre-
chenden Jubel endete der dritte

Dieser Freistoß sorgte für ein Tor der Reserve des TuS EudenbachDieser Freistoß sorgte für ein Tor der Reserve des TuS EudenbachDieser Freistoß sorgte für ein Tor der Reserve des TuS EudenbachDieser Freistoß sorgte für ein Tor der Reserve des TuS EudenbachDieser Freistoß sorgte für ein Tor der Reserve des TuS Eudenbach

Das Eudenbacher Team verharrtDas Eudenbacher Team verharrtDas Eudenbacher Team verharrtDas Eudenbacher Team verharrtDas Eudenbacher Team verharrt
auch nach dieser Niederlage aufauch nach dieser Niederlage aufauch nach dieser Niederlage aufauch nach dieser Niederlage aufauch nach dieser Niederlage auf
dem 12. Tabellenplatzdem 12. Tabellenplatzdem 12. Tabellenplatzdem 12. Tabellenplatzdem 12. Tabellenplatz

In der ersten Halbzeit boten beide Mannschaften ein Spiel auf Augen-In der ersten Halbzeit boten beide Mannschaften ein Spiel auf Augen-In der ersten Halbzeit boten beide Mannschaften ein Spiel auf Augen-In der ersten Halbzeit boten beide Mannschaften ein Spiel auf Augen-In der ersten Halbzeit boten beide Mannschaften ein Spiel auf Augen-
höhehöhehöhehöhehöhe

(bk) Eudenbach. Im Spiel der Kreis-
klasse C fand der Gastgeber, die
Herren II des TuS Eudenbach, gut
ins Spiel. In der 7. Minute konnte
der Gastgeber durch ein Tor von
David Pintus mit 1:0 in Führung
gehen. In der 12. Minute schlug
der Ball gleich zweimal in den To-
ren ein. Zuerst erhöhte Eudenbach
durch Alexander Jakobowski auf
2:0, dann konnte Ionut-Florinel Iva-
nescu den 1:2 Anschlusstreffer für
die SpVgg erzielen. Den Ausgleich
für die Gäste ging lediglich drei
Minuten später auf das Konnte von
Bernhard Zimmer. Doch die Euden-
bacher holten sich in er 40. Minute
die Führung zurück. Erneut war es
Pintus der zum 3:2 traf. Das Tor fiel
in der 40. Minute. Das es zur Halb-
zeit 3:3-Unentschieden stand,
dafür sorgte Zimmer mit seinem
zweiten Treffer in diesem Spiel.
Somit war im Verlauf der Partie
noch alles offen, zumindest bis
zur 69. Minute. Was hier
letztendlich spielentscheidend
geschah stellte das bisherige
Spiel auf den Kopf. Der SpVgg ge-
lang in dieser Minute ein Doppel-
schlag der Spiel entschied. Gleich
zwei gegnerische Spieler schlos-
sen in nur 60 Sekunden erfolg-

reich ab. Lukas Trinius und Tim
Engelberth warfen die TuS-Reserve
auf 3:5 zurück. Alle Anstrengungen,
an diesem schlagartigen Rückstand
noch etwas zu ändern hatten keinen
Erfolg. Somit waren die drei Punkte,
die aufgrund der Leistung in der ers-
ten Halbzeit durchaus im Bereich
des Möglichen waren, verloren. In
sieben Spielen musste die Herren II
des TuS Eudenbach nunmehr die fünf-
te Niederlagen einstecken. Damit
belegt der TuS den 12. und damit
vorletzten Tabellenplatz in der Kreis-
liga C. Es bleibt abzuwarten ob an
dieser Situation an diesem Wochen-
ende etwas ändern wird. Wiederum
auf eigner Anlage empfängt die TuS
Reserve den VfR Marienfeld II, ein
Team das momentan den 5. Tabel-
lenplatz belegt.

Eingeschränkte Erreichbarkeit der VHS
Ab sofort ist die Geschäftsstelle der VHS Siebengebirge mittwochs nicht zu erreichen
(bk) Siebengebirge. Aktuell ist eine Einschränkung der Servicezeiten
der VHS Siebengebirge erforderlich. Dies gilt für den persönlichen
Kontakt und telefonische Nachfragen. Die Einschränkung der Ser-
vicezeiten wird voraussichtlich bis zum Jahresende andauern. Die

Kursangebote können weiterhin wie gewohnt online unter
www.vhs.siebengebirge.de gebucht werden. Die VHS Siebengebirge
und die Stadt Königswinter bittet die Bürgerinnen und Bürger um ihr
Verständnis.
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Double-Overtime im DragonDome
Dragons Rhöndorf gewinnen gegen die FRAPORT SKYLINERS Juniors
nach Verlängerung mit 106:99
(bk) Bad Honnef. Das war ein wil-
der Ritt zum Heimspielauftakt im
DragonDome. Erst nach zweifa-
cher Verlängerung konnten die
Dragons Rhöndorf das Parkett
gegen die Juniors der FRAPORT
SKYLINERS als Sieger verlassen
und den dritten Sieg in Serie fei-
ern. Erstmals konnte Headcoach
Stephan Dohrn auf Doppellizenz-
spieler Tyreese Blunt zurückgrei-
fen, der bei den ersten beiden
Saisonspielen noch parallel mit
den Telekom Baskets Bonn im Ein-
satz war. Nicht an Bord war dage-
gen Center Jekabs Beck, der an-
geschlagen passen musste. Von
Beginn an entwickelte sich eine
sehenswerte Partie vor stim-
mungsvoller Kulisse, in der die
Hausherren vor allem im zweiten
Viertel erstmals deutlich die Kon-
trolle übernehmen konnten.
Besonders von Downtown konn-
ten die Drachen in dieser Phase
ihre Akzente setzen und dabei auf
die sicheren Wurfhändchen gleich
mehrerer Akteure vertrauen. Ein-
zig Big Man Avery Sullivan hatte
in der ersten Halbzeit bereits ei-
nen schweren Stand und konnte
aufgrund von Foul-Problemen
nicht wie gewohnt auftrumpfen.
Auch im dritten Viertel sah es
zunächst danach aus, als könnten
die Mannen vom Menzenberg
erstmals in dieser Saison eine Füh-
rung konstant verwalten,
besonders nachdem zu Beginn des
eigentlich finalen Viertels der Vor-
sprung auf 15 Punkte ausgebaut
werden konnte. (70:55) Doch
plötzlich war der offensive Faden
wie gerissen und die Gäste aus
der Main-Metropole kämpften

sich angetrieben von Trevian Bell
Punkt um Punkt zurück in die Par-
tie und schickten die Partie mit
dem Buzzer durch eben jenen Tre-
vian Bell beim Spielstand von
76:76 in die Verlängerung. Hier
waren nun Nerven gefragt, auf
und neben dem Feld und ein 4
Punkte in Serie durch Tyreese
Blunt und Badu Buck ließen die
Hoffnung auf das passende Mo-
mentum aufkommen. Doch erneut
stemmten sich die Gäste gegen
die drohende Niederlage und ka-
men durch Felix Hecker trotz Foul
zum Ausgleich, der jedoch den
wichtigen Bonusfreiwurf zum
möglichen Sieg liegen ließ. In der
zweiten Overtime waren die Dra-
chen nun am Drücker und agier-

ten offensiv zielstrebiger und wa-
cher. Besonders von der Freiwurf-
linie ob vieler Fouls blieben die
Nerven stark und so wurden die
entscheidenden Punkte für den
letztlich hart erkämpften 106:99-
Erfolg verbucht. „Es war das er-
wartet schwere Spiel für uns, auch
wenn wir zwischenzeitlich mit 15
Punkten in Front waren und ei-
gentlich die Kontrolle hatten“, so
Stephan Dohrn, Headcoach Dra-
gons Rhöndorf, „Leider haben wir
dann völlig aufgehört zu spielen,
was sehr ärgerlich ist. Wir haben
Frankfurt einen großen Run er-
laubt, der die Partie wieder kom-
plett geöffnet hat. Defensiv war es
eine Steigerung, zumindest in der
regulären Spielzeit, auch wenn es

am Ende doch wieder viele Punkte
auf dem Scoreboard waren. Es gilt
zu lernen, wie man mit Führungen
umgeht. Nichtsdestotrotz stehen
nun drei Siege aus den ersten drei
Spielen und das Team schafft es
die Last auf viele Schultern zu ver-
teilen, so wie wir uns das bei der
Zusammenstellung vorgestellt ha-
ben.“ Für Rhöndorf spielten: Blunt
(16/2-3er), Omojola (15/1, 9 As-
sists), Buck (15/2), Rosic (10/2, 6
Assists), Sullivan (7), Pilipovic (11/
2), Diallo (3/1), Bulic (9/1, 11 Re-
bounds), Müller (0) und Silic (20/4).
Weiter geht es für die Dragons an
diesem Wochenende mit einem
harten Brocken, wenn es auswärts
zum Duell mit den CATL Basket-
ball Löwen aus Erfurt kommt.

Spielabschnitt mit einer knappen
Führung der Hausherren und dem
Versprechen auf eine spannende
Schlussphase. (67:66) Wie bereits
in den bisherigen knappen und
umkämpften Partien waren nun
Nerven und gute Entscheidungen
gefragt und da hatten die Dra-
gons die besseren Reserven im
Gepäck. Der früh foulbelastete
Avery Sullivan sorgte unter den
Körben gemeinsam mit Leon Bu-
lic für die nötige Hoheit und mit
den nötigen Nadelstichen von
Downtown gelang es den Drachen
zumeist einen kleinen Vorsprung
zu halten. Ein krachender Dunk

von Sullivan zum 81:87 sollte so
etwas wie die Vorentscheidung
darstellen, da die Löwen ihre of-
fensiven Chancen nicht mehr kon-
sequent zu nutzen wussten. Durch
die Niederlage der bis dato
ebenfalls noch ungeschlagenen
Porsche BBA Ludwigsburg über-
nehmen die Dragons Rhöndorf als
einzige Mannschaft mit einer noch
weißen Weste die Tabellenführung
der ProB Süd. „Erfurt war der er-
wartet schwere Gegner und zählt
nicht ohne Grund zu den Favoriten
der ProB. Der Kern des Teams ist
eingespielt und routiniert, was wir
heute hier auch gesehen haben,

so Stephan Dohrn, Headcoach der
Dragons Rhöndorf, „Wir haben nach
dem frühen Rückstand eine gute
Reaktion gezeigt und sind stark in
die Partie zurückgekommen und
haben offensiv und defensiv schon
vieles richtig gemacht. Einzig im
dritten Viertel haben defensiv den
Gegner durch unsere Fehler stark
gemacht. Am Ende haben wir aber
wieder zu unserer Linie gefunden
und kluge Entscheidungen an bei-
den Enden des Feldes getroffen.
Mit vier Siegen zu starten, von de-
nen drei auswärts erzielt wurden
tut gut und ist eine gute Basis für
die weitere Saison. Die Jungs dür-

fen sich jetzt gerne bis Mitternacht
freuen, aber morgen beginnt die
neue Trainingswoche bei null und
es gilt für jeden wieder seinen Job
zu machen, damit wir uns stetig
weiterentwickeln und bereit sind
für den nächsten Gegner.“ Für
Rhöndorf spielten: Blunt (16/2-3er),
Omojola (17), Buck (4), Rosic (2, 4
Assists), Sullivan (18, 6 Rebounds),
Pilipovic (12/4), Diallo (0), Bulic (7/
1, 6 Rebounds), Grinbergs (0), Mül-
ler (2) und Silic (13/2). Weiter geht
es für die Dragons bereits an die-
sem Samstag mit einem Heimspiel.
Um 19 Uhr gastieren die TSV Ober-
haching Tropics im DragonDome.
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Neu beim TuS 05 Oberpleis
Yoga auch mittwochs, Herzsport auch dienstags, Rehasport im Wasser

Rätselhafte Saison der SFA in der Kreisliga A
Das Aegidienberger Team lässt sich im Kellerduell der Liga die Butter
in den zweiten 45 Minuten vom Brot nehmen

(bk) Königswinter. Mit dem TuS
geht“s gesund und sportlich-fit
durch den Herbst. Die erfahrene
Kursleiterin Andrea Niloufer Mül-
ler, „Streuobstwiesen-Yoga“, bie-
tet neben ihrem Kurs am Freitag-
vormittag von 9 bis 10.30 Uhr ab
dem 25. Oktober auch mittwochs
von 18 bis 19.30 Uhr mobilisie-
rendes und zugleich entspannen-
des Yoga an. Der Kurs findet in
der vereinseigenen Sporthalle des
TuS, Humboldtstraße 3a, in Kö-
nigswinter-Oberpleis statt. Der
Eingang befindet sich an der Sei-
te des Vereinsgebäudes in der
Straße „Am Krahfeld“. Das Ni-
veau und ihre Erwartungen wer-

den in den ersten Stunden be-
sprochen und entsprechend an-
gepasst. Die Übungs-Schwerpunk-
te gelten dem Satyananda-, Shiva-
nanda-, Yin- und Vinyasa-Yoga.
Eine Schnupperstunde ist möglich.
Auch eine neue Herzsportgruppe
am Sonnenhügel steht auf dem
Programm. Als gemeinnütziger
Sportverein hat es sich der TuS 05
Oberpleis zur Aufgabe gesetzt,
Rehasport in den Fachrichtungen
Orthopädie und Herzsport anzu-
bieten. Für Menschen mit koro-
naren Erkrankungen startet zum
31. Oktober ein neuer Herzsport-
Kurs, in dem noch Plätze frei sind.
Voraussetzung für eine Teilnah-

me ist eine Verordnung des be-
handelnden Arztes. Die Kosten für
den Rehasport werden dann zu
100 Prozent von der Krankenkas-
se übernommen. Alternative Teil-
nahmemöglichkeiten können im
Einzelfall besprochen werden. Sie
haben Fragen zu dem Angebot
oder wollen einen Termin verein-
baren? Dann melden Sie sich bit-
te per Mail an m.weber@tus05-
oberpleis.de oder telefonisch un-
ter 02244 - 90 20 117. Darüber
hinaus bietet der TuS 05 Aqua-
Reha des TuS im Saunapark Sie-
bengebirge. Im orthopädischen
Bereich gehts mit dem TuS ab dem
31. Oktober ins Wasser: In Koo-

peration mit dem Saunapark Sie-
bengebirge bietet der Verein
jeweils dienstags von 9 bis 9.45
Uhr Aqua-Reha an. Voraussetzung
für eine Teilnahme ist eine Ver-
ordnung des behandelnden Arz-
tes. Der Eigenanteil für den Ein-
tritt ins Schwimmbad beträgt 5
Euro. Die Kurse finden im Sauna-
park Siebengebirge in der Dollen-
dorfer Str. 106-110 in Königswin-
ter-Oberpleis statt. Für Fragen
oder Anmeldungen wenden Sie
sich bitte ebenfalls an die TuS-
Geschäftsstelle. Infos zu allen
Angeboten des TuS 05 Oberpleis
erhalten Sie auch auf der Home-
page www.tus05-oberpleis.de.

Auch wenn sehr körperbetont konnte der SV Menden in blau das SpielAuch wenn sehr körperbetont konnte der SV Menden in blau das SpielAuch wenn sehr körperbetont konnte der SV Menden in blau das SpielAuch wenn sehr körperbetont konnte der SV Menden in blau das SpielAuch wenn sehr körperbetont konnte der SV Menden in blau das Spiel
für sich entscheidenfür sich entscheidenfür sich entscheidenfür sich entscheidenfür sich entscheiden

In der zweiten Halbzeit stand die Defensive der Aegidienberger ver-In der zweiten Halbzeit stand die Defensive der Aegidienberger ver-In der zweiten Halbzeit stand die Defensive der Aegidienberger ver-In der zweiten Halbzeit stand die Defensive der Aegidienberger ver-In der zweiten Halbzeit stand die Defensive der Aegidienberger ver-
mehrt unter Druckmehrt unter Druckmehrt unter Druckmehrt unter Druckmehrt unter Druck

(bk) Aegidienberg. Der Frust über
die erneute Niederlage war den
Spielern der Herren I der Sport-
freunde Aegidienberg anzusehen.
Der Spielverlauf erklärt diese
durchaus verständliche Enttäu-
schung. Zu Gast am vergangenen
Sonntag war der SV Menden. Wäh-
rend die Sportfreunde den letzten,
belegte Menden den vorletzten Ta-
bellenplatz in der Kreisliga A. Da-
mit war ein Spiel auf Augenhöhe zu
erwarten. Dem wiedersprach der
Gastgeber jedoch, zumindest in der
ersten Halbzeit. Die Sportfreunde
fanden besser ins Spiel und belohn-
ten sich mit ihrem ersten Treffer
bereits in der 6. Spielminute. Mouc-
tar Oulada Kaba brachte den Gast-
geber mit 1:0 in Führung. 20 Minu-
ten später war es Edgard Debus,

der für das 2:0 sorgte. Mit diesem
Spielstand ging es in die Halbzeit-
pause. In den zweiten 45. Minuten
schien jedoch auf Seiten der Aegi-
dienberger eine andere Mannschaft
auf dem Rasen zu stehen. Die Gäs-
te aus Menden erkämpften sich zu-
nehmend ihre Spielanteile, während
die Sportfreunde mit dem Gegner
vermehrt ihre Probleme bekamen.
Es wäre zu einfach, dies mit einer
aufkommenden Konditionsschwä-
che zu begründen. Zweikämpfe gin-
gen auf Seiten der Aegidienberger
verloren, der Gastgeber tappte ver-
mehrt in die Abseitsfalle und die
Defensive offenbarte, wie bereit in
Spielen zuvor, ihre Defizite. Die Fol-
ge - der SV Menden drehte das
Spiel und erzielte durch Hakan Ara-
ci in der 50. Minute den Anschluss-

treffer zum 1:2. Doch es kam noch
unerfreulicher. In der 60. Minute
gelang Marc Janus der Ausgleich
zum 2:2. In dieser Phase schien
Schiedsrichter Hans Kudrass die
Partie nahezu aus den Händen zu
gleiten. Die Aegidienberger waren
mit seinen Entscheidungen nicht
einverstanden und es mehrten sich
die Diskussionen auf dem Platz.
Dies intensivierte sich, als der erste
Spieler der SFA die gelb-rote Karte
in der 72. Minute gezeigt bekam.
Wenig später war es erneut Janus,
der mit seinem zweiten Treffer in
diesem Spiel für die 3:2-Führung
des SV Menden sorgte. Dies fachte
den Unmut des Gastgebers
nochmals an und führte zu der zwei-
ten gelb-roten Karte, die die Sport-

freunde in der 89. Minute auf nur
noch neun Spieler dezimierte. In
derartiger Unterzahl war ein weite-
rer Treffer für die Sportfreunde kaum
mehr möglich. So blieb bei der 2:3-
Niederlage und weiterhin dem letz-
ten Tabellenplatz. Auch wenn die
Abstiegszone noch verlassen wer-
den konnte, jubelte der SV Menden
über diese wichtigen drei Punkte.
An diesem Sonntag sind die Sport-
freunde auswärts gefordert. Sie tre-
ten bei Umutspor Troisdorf an, mit
sieben Niederlagen eine Mann-
schaft, die über den bisherigen Sai-
sonverlauf auch nicht glücklich sein
kann. Bleibt zu hoffen, dass den
Sportfreunden auf dem Sportplatz
in Eschmar diesmal zumindest ein
Punktgewinn gelingt.
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Immobilien mit Kachelofen
sind begehrt
Die Zukunftsenergie Holz wertet
Wohnungen und Häuser auf

Wird mit Gas oder Öl geheizt?
Gibt es eine alternative Lösung?
Können wir einen Ofen mit Holz-
befeuerung einbauen? Fragen, die
früher beim Kauf oder Mieten ei-
ner Immobilie eher am Ende ge-
stellt wurden, sind heute ein zen-
trales Thema. Die drastisch ge-
stiegenen Preise für Gas und Heiz-
öl machen Häuser und Wohnun-
gen mit einem sogenannten Feu-
ermöbel noch attraktiver, als sie
es bisher ohnehin schon waren.
Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-Über das Heizen mit Holz fach-
kundig informieren lassenkundig informieren lassenkundig informieren lassenkundig informieren lassenkundig informieren lassen
Heizen mit Holz ist versorgungs-
sicher und umweltfreundlich - und
es sieht vor allem auch gut aus.
So sind Kachelöfen inzwischen
besonders gefragt, weil sie dem
Raum einen besonderen Charak-
ter geben und mit der natürlichen
Strahlungswärme der Schamotte
sowie der Ofenkeramik das kör-
perliche und seelische Wohlbefin-
den verbessern. Über die Wert-
steigerung einer Immobilie durch
Kamine sowie Kachelöfen und
über das Heizen mit Holz kann
man sich umfassend bei einem
Ofenbauer informieren. Adressen
in der Nähe gibt es auf
www.kachelofenwelt.de.
Umweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und fürUmweltfreundlich heizen und für
ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches ein gemütliches WWWWWohnambienteohnambienteohnambienteohnambienteohnambiente
sorgensorgensorgensorgensorgen
Neben dem ökonomischen Aspekt

ist bei Häusern und Wohnungen
mit einem Kachelofen, Heizkamin
oder Kaminofen der ökologische
wichtig: Sie heizen umweltfreund-
lich und CO2-neutral. Die Zu-
kunftsenergie Holz ist ein wichti-
ger Beitrag zur Energiewende, die
immer mehr Käufer und auch Mie-
ter im Blick haben. Dies gilt
besonders für Öfen mit einer mo-
dernen Technik, die für nochmals
reduzierte Emissionswerte, einen
niedrigeren Brennholzverbrauch
und erhöhte Wirkungsgrade sorgt:
Kamine und Kachelöfen mit Was-
sertechnik beziehungsweise Kes-
seltechnik geben beispielsweise
durch einen integrierten Wasser-
wärmetauscher Heizenergie an
einen zentralen Pufferspeicher ab
und erzeugen damit neben der
Raumwärme auch Warmwasser
für den zentralen Heizungskreis-
lauf.
Hybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebtHybridsysteme beliebt
Immer beliebter sind intelligente
Vernetzungen von Kaminen und
Kachelöfen mit anderen Wärme-
systemen, wie zum Beispiel der
Zentralheizung oder einer Solar-
anlage: Die Hybridsysteme arbei-
ten zuverlässig zusammen und
sorgen für einen zukunftssiche-
ren Energiemix. Welche Möglich-
keiten realisiert werden können,
weiß der Ofen- und Luftheizungs-
bauer. (djd)

Kaminöfen mit moderner Technik sind eine Wertsteigerung für dieKaminöfen mit moderner Technik sind eine Wertsteigerung für dieKaminöfen mit moderner Technik sind eine Wertsteigerung für dieKaminöfen mit moderner Technik sind eine Wertsteigerung für dieKaminöfen mit moderner Technik sind eine Wertsteigerung für die
Immobilie. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/wodtkeImmobilie. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/wodtkeImmobilie. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/wodtkeImmobilie. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/wodtkeImmobilie. Foto: djd/AdK/www.kachelofenwelt.de/wodtke
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Sieg, Niederlage, Sieg des FV Bad Honnef
Das Bezirksliga-Team schlägt TuRa Oberdrees mit 5:0, unterliegt dem FC Hertha Rheidt
mit 2:5 und siegt am letzten Wochenende gegen den SV Leuscheid mit 3:1

Freie Plätze im ZPP-
zertifizierten Yogakurs

(bk) Bad Honnef. Der FV Bad Hon-
nef zeigt sich in der Bezirksliga
auf eigenem Platz überaus stark,
verliert jedoch seine Auswärts-
spiele. So auch bei den letzten
drei Partien, die in den beiden
Heimspielen sechs Punkte sicher-
ten, im Auswärtsspiel jedoch
punktlos blieben. Anfang Oktober
war TuRa Oberdrees zu Gast in
der Bäderstadt. In den ersten 45
Minuten tasteten sich der FV Bad
Honnef und Oberdrees ab. Keiner
der beiden Mannschaften gelang
ein Torerfolg. Somit ging es mit
einem 0:0 in die Halbzeitpause.
Die zweite Halbzeit zeigte an
dann einen vollkommen effekti-
ver agierten FV Bad Honnef. Ab
der 69 Minute begann der Run
des Gastgebers auf das gegneri-
sche Tor. Mit einem Doppelpack
sorgte Sven Brand für die 2:0-Füh-
rung des Gastgebers. Nach sei-
nem ersten Treffer legte er in der

71. Minute gleich nochmals nach.
In der Schlussphase des Spiels
verlor die Defensive von TuRa Ober-
drees dann vollkommen die Kon-
trolle über das Geschehen im ei-
genen Strafraum. Dies führte zu
Toren von Markus Wiemer in der
88., Tobias Klokhammer in der 91.
und Elhan Islamovic in der 93.
Minute. Damit festigte der Gast-
geber seinen deutlichen 5:0-Sieg.
Anders das Geschehen im darauf-
folgender Auswärtsspiel gegen
den FC Hertha Reidt, das unter-
halb der Woche in Niederkassel
stattfand. Auch wenn Sven Brand
bereits in der 4. Minute den HFV
mit 1:0 in Führung brachte, ließen
die Gäste am Ende die Punkte
liegen. Durch drei Tore von Enes
Dermaku, eines in der 27. Minu-
te, ein weiteres mit dem Halb-
zeitpfiff und ein drittes direkt nach
Wiederanpfiff in der 47. Minute
sah sich der HFV mit 1:3 im Rück-

stand. Auch wenn Sven Brand mit
seinem zweiten Treffer auf 2:3 ver-
kürzen konnte, machte Hertha
Rheidt in der Nachspielzeit den
Sieg perfekt. In der 81. Minute
traf Edwin Hoffmann zum 4:2 und
Selimcan Taskin besiegelte in der
93. Minute die 2:5-Niederlage des
FV Bad Honnef. Bereits 19 Gegen-
tore kassierte das Team in den
nunmehr neun Spielen der lau-
fenden Bezirksliga-Saison. Durch
diese Niederlage rutschte der HFV
zwischenzeitlich auf den siebten
Tabellenplatz ab. An diesem Sonn-
tag empfingen die Badstädter den
SV Leuscheid. Nach dem Gesetz
der Serie musste dieses Spiel ge-
wonnen werden. So kam es dann
auch. Auch wenn der Gastgeber
ab der 16. Minute einem 0:1-
Rückstnd hinterher laufen muss-

te, behielt er die größeren Spiel-
anteile. In der 32. Minute gelang
Sven Brand der:1-Ausgleich. Für
die Führung des HFV sorgte To-
bias Klokhammer in der 37. Mi-
nute. Mit dieser knappen Führung
für den Gastgeber ging es in die
Halbzeitpause. Nach Wiederan-
pfiff behlieten die Honnefer das
Heft in der Hand. Erneut war es
Klokhammer, der in der 71. Minu-
te das 3:1 erzielte. Dieser Ergeb-
nis hatte bis zum Schlusspfiff Be-
stand. Damit machte der FV Bad
Honnef wieder Boden gute und
verbessert sic auf den 4. Tabel-
lenplatz. Da an diesem Sonntag
erneut ein Heimspiel ansteht, kön-
nen durchaus weitere Punkte fol-
gen. Zu Gast ist der SV Vorgebir-
ge, momentan Tabellensechster
der Bezirksliga.

Der Re(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv eRe(h)aktiv e.V.V.V.V.V..... freut sich be-
kannt zu geben, dass es endlich
wieder ein paar freie Plätze im
ZPP-zertifizierten YYYYYogakurs inogakurs inogakurs inogakurs inogakurs in
StieldorfStieldorfStieldorfStieldorfStieldorf gibt.
Der Kurs am Donnerstag Nach-Donnerstag Nach-Donnerstag Nach-Donnerstag Nach-Donnerstag Nach-
mittag ab 17 Uhrmittag ab 17 Uhrmittag ab 17 Uhrmittag ab 17 Uhrmittag ab 17 Uhr bietet eine ide-
ale Gelegenheit für Menschen je-
den Alters, jeder körperlichen Kon-
stitution und jeder Fitnessstufe,
die Vorteile von Yoga zu entde-
cken und ihre körperliche und geis-
tige Gesundheit auf sanfte Weise
zu fördern.
Was den Kurs besonders attrak-
tiv macht, ist seine ZPP-Zertifi-

zierung. Die Zentrale Prüfstelle
Prävention hat diesen Kurs als
qualitativ hochwertiges Präventi-
onsangebot anerkannt. Das be-
deutet, dass Teilnehmer bis zu 80bis zu 80bis zu 80bis zu 80bis zu 80
Prozent der KursgebührenProzent der KursgebührenProzent der KursgebührenProzent der KursgebührenProzent der Kursgebühren von ih-
rer Krankenkasse erstattet be-
kommen können. Diese Zertifizie-
rung unterstreicht die hohe Qua-
lität und Wirksamkeit des Kurses
im Bereich der Gesundheitsförde-
rung und Prävention.
Weitere Infos und Anmeldungen
unter: kotakt@rehaktiv-
gesundheitssport.de oder der Te-
lefonnummer 02223/7879705
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Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Alte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-ApothekeAlte Post-Apotheke
Bahnhofstr. 16A, 53604 Bad Honnef, 02224/941043

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Schulstr. 76, 53604 Bad Honnef (Selhof), 02224/2681

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter (Ittenbach), 02223/22767

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/201

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein -
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehöri-
ge
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

CDU unterstützt Vereine und das Ehrenamt

Neues von CDU unterwegs
Genusstour Lecker Ländchen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Startpunkt der Tour ist das Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven.Startpunkt der Tour ist das Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven.Startpunkt der Tour ist das Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven.Startpunkt der Tour ist das Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven.Startpunkt der Tour ist das Dorfgemeinschaftshaus Oelinghoven.

Königswinter. Unter dem Motto
„Genusstour - Lecker Ländchen“
startete die CDU Königswinter am
vergangenen Wochenende eine
neue Ausgabe ihrer erfolgreichen
Reihe „CDU unterwegs“. Knapp
25 Teilnehmende starteten am
vergangenen Sonntag auf eine
kleine Wanderung durch das schö-
ne Lauterbachtal, die ihr Ziel in
der Scheunenwirtschaft finden
sollte.
Unterwegs konnten dabei viele
interessante Einblicke in die Land-
wirtschaft der Region gewonnen
werden. „Besonders bedanken
möchte ich mich bei Josef Griese
für seine sachkundigen Informati-
onen insbesondere zu den The-

men der Bienen und Windkraft
hier bei uns in Königswinter“, so
die Organisatorin der Veranstal-
tung Dr. Anna Albers. Beim ab-
schließenden gemütlichen Bei-
sammensein in der Scheunenwirt-
schaft Siebengebirge ließ die
christdemokratische Wandergrup-
pe den Nachmittag bei durchweg
guter Laune - trotz zwischenzeit-
lichem herbsttypischen Wetter -
gemütlich ausklingen.
„Eine sehr erfolgreiche CDU
unterwegs-Veranstaltung, die
wieder einmal zeigt welch vielfäl-
tige und interessante Dinge es in
unserer Region zu entdecken
gibt“, freute sich der CDU-Partei-
vorsitzende Christian Steiner.

Königswinter. Die CDU-Fraktion
in Königswinter hat in der aktu-
ellen Haushaltberatung einen
Antrag zur Unterstützung der
Vereine und des Ehrenamtes
eingebracht. Dieser Antrag glie-
dert sich in drei einzelne The-
men: Mit einem zentralen An-
sprechpartner in der Verwaltung
soll es den Vereinen deutlich
leichter fallen, Anträge und Ge-

nehmigungsverfahren für ihre
Veranstaltungen, auch unter
rechtssicheren Aspekten, zu be-
antragen.  Zusätzlich soll dieser
Ansprechpartner auch Schulun-
gen für Bürgerinnen und Bürger
anbieten, um ausreichende In-
formationen für ihre ehrenamt-
lichen Tätigkeiten zur Verfügung
zu stellen.
Ein weiterer Punkt ist die An-

schaffung einer Software, die in
der Lage ist, sich bei der Stadt,
wie in einem Onlineshop, mit E-
Mail und Passwort anzumelden,
wiederkehrende Veranstaltun-
gen aufzurufen, zu aktualisieren
und dann ebenfalls online zu be-
antragen. Außerdem beinhaltet
der Antrag noch eine finanzielle
Unterstützung der Vereine, in-
dem Gebühren bis zu 100 Euro

zukünftig entfallen sollen.
„Wir sind sehr froh darüber, dass
die Koalition diesem Antrag zu-
gestimmt hat.
Das stellt eine Entlastung der
Vereine aber auch der Verwal-
tung dar und signalisiert den eh-
renamtlich Tätigen eine Wert-
schätzung für ihr Engagement“,
so der finanzpolitische Sprecher
der CDU-Fraktion, Frank Klein.

Pilates-Kurs im Herzen von Oelinghoven
Jetzt mitmachen!

Übergabe
zweier
Sportboxen an
die
Öffentlichkeit
Sportverband Bad Honnef bekamSportverband Bad Honnef bekamSportverband Bad Honnef bekamSportverband Bad Honnef bekamSportverband Bad Honnef bekam
Fördergeld der LandesregierungFördergeld der LandesregierungFördergeld der LandesregierungFördergeld der LandesregierungFördergeld der Landesregierung
Am Montag, 23. Oktober, um 16
Uhr werden die über das Pro-
gramm der Landesregierung „Mo-
derne Sportstätte 2022 - II“ be-
schafften Sportboxen durch
Vertreter*innen des svb, der Stadt
und der Sponsoren feierlich im
Reitersdorfer Park, An St. Göd-
dert, 53604 Bad Honnef, für die
Öffentlichkeit freigegeben.

Suchen Sie nach einer Möglich-
keit, Körper und Geist in Einklang
zu bringen? Dann ist ein PilatesPilatesPilatesPilatesPilates-
Kurs im Dorfgemeinschaftshaus
Oelinghoven genau das Richtige
für Sie!
Tauchen Sie jeden Donnerstag um
10.30 Uhr ein in die Welt des Pila-
tes im Gesundheitssportverein
Re(h)aktiv e.V. Die erfahrene Kurs-
leiterin führt Sie durch sanfte, aber
wirkungsvolle Übungen, die Ihre
Körperhaltung verbessern, die
Muskulatur stärken und Stress
abbauen.
Warum Pilates? Stärkung der Kör-

permitte und Muskulatur - Ver-
besserung der Flexibilität - För-
derung der Körperhaltung - Stress-
abbau & Entspannung
Sichern Sie sich Ihren Platz im
Kurs und erleben Sie die Vorteile
von Pilates aus erster Hand! An-
meldung unter: 02223/7879705
oder per E-Mail:
kontakt@rehaktiv-
gesundheitssport.de Nehmen Sie
die Kontrolle über Ihre Gesund-
heit in die Hand und starten Sie
Ihre Reise zu einem ausgegliche-
nen Lebensstil. Der Re(h)aktiv e.V.
freut sich darauf, Sie im Kurs will-

kommen zu heißen.
Besuchen Sie auch die Vereins-
Webseite unter www.rehaktiv-
gesundheitssport.de für weitere
Informationen über das vielfälti-
ges Kursangebot.

PixabayPixabayPixabayPixabayPixabay
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr25.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig

Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an. Tel. 0 22 42 - 96
98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

WSVH siegt bei Rheinmarathon
in Renngemeinschaft
Souverän den Sieg eingefahren

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Das Siegerteam v.l.: Regina Kost-Das Siegerteam v.l.: Regina Kost-Das Siegerteam v.l.: Regina Kost-Das Siegerteam v.l.: Regina Kost-Das Siegerteam v.l.: Regina Kost-
er (WSVH), Jens Reppahn (WSVG),er (WSVH), Jens Reppahn (WSVG),er (WSVH), Jens Reppahn (WSVG),er (WSVH), Jens Reppahn (WSVG),er (WSVH), Jens Reppahn (WSVG),
Steuerfrau Petra Boppert (KRVSteuerfrau Petra Boppert (KRVSteuerfrau Petra Boppert (KRVSteuerfrau Petra Boppert (KRVSteuerfrau Petra Boppert (KRV
1877), Elmar Witten (WSVH) und1877), Elmar Witten (WSVH) und1877), Elmar Witten (WSVH) und1877), Elmar Witten (WSVH) und1877), Elmar Witten (WSVH) und
Saskia Palluck /WSVG). (Foto Co-Saskia Palluck /WSVG). (Foto Co-Saskia Palluck /WSVG). (Foto Co-Saskia Palluck /WSVG). (Foto Co-Saskia Palluck /WSVG). (Foto Co-
pyright: WSVG)pyright: WSVG)pyright: WSVG)pyright: WSVG)pyright: WSVG)

„Der Schmerz geht und der Stolz
kommt“, so lautete das Motto zum
mittlerweile 52. Rheinmarathon
des RC Germania Düsseldorf 1904
e.V., der am 7. Oktober mit 160
Booten und 800 Teilnehmenden
aus In- und Ausland auf der Stre-
cke zwischen Köln und Düsseldorf
(42,8 Kilometer) stattfand.
Marathonrudern ist körperlich
und mental herausfordernd. Egal
bei welchen äußeren Bedingun-
gen, es geht darum, im Team
möglichst sauber und druckvoll zu
rudern, ohne sich frühzeitig zu
verausgaben. In diesem Jahr wa-
ren die Verhältnisse recht gut
(kein Regen, nicht zu warm, rela-
tiv wenig Schiffsverkehr); allein
der niedrige Wasserstand und der
doch stark aufdrehende Gegen-
wind sorgten für zusätzliche An-
strengungen.
All diesem stellte sich ein Mixed-
Vierer mit Steuerfrau als Rennge-
meinschaft des Wassersportver-
eins Honnef (WSVH) und des Was-
sersportvereins Godesberg
(WSVG). Erst im Sommer hatten
sich die Athleten zusammenge-
funden. Da allerdings die ur-

sprüngliche Besetzung dieser
Renngemeinschaft schnell wegen
Terminkollision zerplatzte und die
Urlaubsplanungen kaum Fahrten
mit der Alternativbesetzung zu-
ließen, war dieses Team von Be-
ginn an eine kleine Wundertüte.
Das spitzte sich weiter zu, als
dann noch die Alternativbesetzung
fünf Tage vor der Regatta erkrank-
te und absagen musste.
Kurzerhand entschloss sich die
vorgesehene Steuerfrau Regina
Koster einen Ruderplatz einzu-
nehmen, so dass die Besetzung
Elmar Witten, Regina Koster mit
Jens Reppahn und Saskia Palluck
(beide WSVG) sowie Steuerfrau
Petra Boppert (KRV 1877) erst auf
den letzten Drücker zustande
kam.
Die Rennen hingegen verliefen bei
bester Organisation störungsfrei
- abgesehen natürlich von meter-
hohen Wellen, die bekanntlich
beim Marathonrudern durchfah-
ren werden müssen („Ruder halt“
gibt es nur nach Zieldurchfahrt....).
Die Renngemeinschaft konnte die
Unwägbarkeiten der Tage zuvor
mit einem tollen Happy End ab-

schließen und gewann ihre Alters-
klasse in sehr guten 2:26:31, der
insgesamt fünftbesten Zeit bei 53
teilnehmenden Mixed-Booten.
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Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck
Natürlich ist die berufliche Quali-
fikation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dressco-
des, der Smalltalk mit dem Ge-
genüber und eine charismatische
Ausstrahlung sind im Job-Inter-
view entscheidend. Unsere Tipps

fürs Vorstellungsgespräch geben
einige wichtige Anhaltspunkte.
Pünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich sein
Verspätungen zeigen einen Mangel
an Zuverlässigkeit. Um sich nicht
sofort zu disqualifizieren, ist Pünkt-
lichkeit das A und O im Vorstellungs-

gespräch. Tipp: Wenn Sie sich zehn
Minuten vor dem Termin am Emp-
fang melden, hinterlässt das einen
guten Eindruck. Sollte es aber doch
zu einer Verspätung kommen, kün-
digen Sie die Verspätung beim Un-
ternehmen an und erklären diese.

Kleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen Leute
Schick oder doch casual? Eine Fra-
ge, bei der es sicherlich auf das
Unternehmen ankommt, bei dem
man sich bewirbt. Grundsätzlich
gehört zu den wichtigsten Tipps
beim Vorstellungsgespräch: Das
Freizeitoutfit bleibt im Kleider-
schrank.
Der erste Eindruck zählt und bei
diesem ist ein gepflegtes äuße-
res Erscheinungsbild sehr wich-
tig. Hier gilt es, dezent zu sein.
Aber was hilft die schicke Blu-
se, wenn sich wegen der Nervo-
sität Schweißflecken unter den
Achseln abzeichnen? Eine vor
peinlichen Schwitzflecken und
Schweißgeruch sichere Lösung
bieten die Achselpads von Soft-
wings. Dank spezieller 3D-Form
und der ultradünnen, aber saug-
fähigen Ausführung sorgen sie
für Diskretion und hohen Trage-
komfort.
Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet
stark über Sympathie oder Anti-
pathie. Bereits der Händedruck
bei der Begrüßung ist entschei-
dend. Dieser darf kurz und be-
stimmt sein. Ebenso wichtig sind
der Blickkontakt und die kor-
rekte namentliche Ansprache
des Gegenübers. Noch ein wich-
tiger Tipp fürs Vorstellungsge-
spräch: Nach den ersten Sätzen
verfallen viele Bewerber im Vor-
stellungsgespräch in eine lässi-
gere Körperhaltung. Doch nur
eine aufrechte und vorgelehnte
Haltung zeigt Aufmerksamkeit
und Offenheit. Auch wildes Ges-
tikulieren ist ein No-Go. Setzen
Sie auf ruhige und bedachte
Gesten.
Aufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrieren
Auch wenn es im Job-Interview
darum geht, sich selbst zu prä-
sentieren, ist ein Monolog kei-
ne gute Idee. Einer der wich-
tigsten Tipps fürs Vorstellungs-
gespräch ist das Fragen und Zu-
hören. Je intensiver sich ein Di-
alog entwickelt, desto besser
gelingt der Informationsaus-
tausch und desto mehr entsteht
auch Sympathie. Eine professio-
nelle Vorbereitung gibt Ihnen
dabei Selbstsicherheit und
Ruhe.(Ratgeberzentrale.de)
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Gute Aussichten
rund ums nasse Element
Beruf und Karriere: Schwimmbad-
bauer sind gefragte Experten
Sind sie einfach nur „Schwimm-
beckenbauer“ oder vielleicht
doch „Traumerfüller“? In jedem
Fall setzen Poolfachleute oft jah-
relang gehegte Wünsche von
Hauseigentümern in die Tat um.
Dabei heben sie nicht einfach
ein Becken im Garten aus und
befüllen es mit Wasser. Umfas-
sendes und vielschichtiges Fach-
wissen ist notwendig, damit ein
Pool über viele Jahre seinen
Zweck erfüllt. Planungen für eine
dauerhaft einwandfreie Wasser-
qualität gehören ebenso dazu
wie clevere Überlegungen für
einen möglichst energiesparen-
den und kostengünstigen Be-
trieb der privaten Wellnessoa-
se. Entsprechend gefragt sind
Experten mit Fachwissen und
Erfahrungen in diesem Bereich -
oft genug handelt es sich um
Seiteneinsteiger, zum Beispiel
aus anderen Handwerksberufen.
Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-Vielseitiges und tiefes Fachwis-
sen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragtsen ist gefragt
„Der Schwimmbadbau ist ein
kreatives Arbeitsfeld mit viel Ge-
staltungsspielraum. Neben pla-
nerischer Kompetenz stehen äs-
thetisches Verständnis und hand-
werkliches Können im Vorder-
grund“, sagt Dietmar Rogg, Prä-
sident des Bundesverbandes
Schwimmbad & Wellness e.V.
Vielleicht sei diese Vielseitig-
keit des Berufs auch genau der
Grund, warum es ein Berufsbild
Schwimmbadbauer und damit
verbunden eine feststehende
Ausbildung nicht gibt. Der Beruf
ist aber keineswegs ein Betäti-
gungsfeld, in dem man ohne Vor-
bildung oder Qualifikation be-
stehen kann. Im Gegenteil ver-
langt der Schwimmbadbau viel-
seitiges Fachwissen: „Kenntnis-
se in Bauphysik und Beckenhy-
draulik gehören ebenso dazu wie
Wärmerückgewinnung, Anlagen-
technik oder die Entfeuchtung
bei Schwimmhallen“, so Rogg
weiter. Zudem seien biologische
und chemische Kenntnisse ge-
fragt, insbesondere wenn es um
die Wasseraufbereitung geht.
Sehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen fürSehr gute Berufschancen für
Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-Seiteneinsteiger mit Fachkom-

petenzpetenzpetenzpetenzpetenz
Schwimmbadbauer müssen sich
zudem mit unterschiedlichen
Werkstoffen auskennen, Vor-
und Nachteile der Materialien
berücksichtigen und wissen,
wann und für was man sie ein-
setzt. (djd)
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